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ſchuldig geblieben iſt Sollte es dieſen Beweis nicht er
Bestellungen auf die Sadle Zeitung bringen ſo werden die europäiſchen Mächte ſich natürlich

werden undusgesetzt von allen Postanstalten und unseren

Expeditionen angenommen Der Verlag

Keine Aufhebung der Ronlular
gerichtsbarkeit in Marokko
Die franzöſiſche Preſſe iſt wohl erfreut über den baldigen

Abſchluß der Marokko Verhandlungen aber ſie ſetzt dabei
voraus daß Deutſchland in dem Vertrage keine Privi
legien bewilligt bekomme Der Figaro meint daß der
Miniſterpräſident wenn er bei der Wiedereröffnung der
franzöſiſchen Kammer mit einer marokkaniſchen Konzeſſion
an Deutſchland vor die Abgeordneten treten wollte ſicher

ſein könnte binnen einer Viertelſtunde ge
ſtürzt zu ſein

Deutſchland verlangt durchaus keine Privilegien für ſich
allein in Marokko ſondern es will Garantien für die wirt
ſchaftliche Gleichberechtigung aller Mächte haben Dieſe
Garantien werden ganz beſonders feſt verankert ſein müſſen

wenn man Frankreich das Protektorat in Marokko einräumt
denn man weiß wie ſehr Frankreich in den Ländern die
ſeinem Schutze unterſtellt ſind darauf bedacht iſt durch
allerlei Schikane fremde Konkurrenz herauszu
graulen

Unter dieſen Umſtänden iſt es mehr als naiv wenn die
franzöſiſchen Blätter Deutſchland zumuten ſeinen Einfluß
noch im Sinne der Erweiterung der franzöſiſchen Machtvoll
kommenheiten in Marokko geltend zu machen Sie ſprechen

unverhohlen die Hoffnung aus Deutſchkand werde bei den
anderen Mächten dahin wirken daß die Konſulargerichts
barkeit der einzelnen Mächte in Marokko aufgehoben werde
wodurch die Gerichtsbarkeit eine unbeſchränkt marokkaniſche

d h natürlich franzöſiſche werden würde
Wir zweifeln nicht daran daß die Regierung nicht daran

denken wird Frankreich dieſen Gefallen zu tun ſondern
wir hoffen zuverſichtlich daß ſie im Gegenteil auf der Bei
behaltung der Konſulargerichtsbarkeit beharren wird Ganz
von Marokko abgeſehen wäre die Aufhebung der Konſular
gerichtsbarkeit in dieſem Lande auch aus anderen Gründen
gerade im gegenwärtigen Moment verfehlt Bekanntlich be
treibt die junge Türkei deren nationales Empfinden
viel ſtärker entwickelt iſt als es zur hamidiſchen Zeit der
Fall war ſehr eifrig die Aufhebung der fremdländiſchen
Konſulargerichtsbarkeit Die in der Türkei beſonders in
dem aſiatiſchen Teile reſidierenden Fremden wollen davon
aber nichts hören weil ſie an eine zuverläſſige und ſtreng
gerechte Rechtſprechung der türkiſchen Richter nicht
glauben Wie dem auch ſei ſo würde die Türkei jeden
falls einen ihren Zwecken ſehr dienlichen Hebel in die Hand
bekommen wenn die Konſulargerichtsbarkeit in Marokko
aufgehoben würde Auch für China wo das nationale
Selbſtgefühl ebenfalls heute viel ſtärker entwickelt iſt als
man es vor einem Jahrzehnt auch nur geahnt hätte würde
die Aufhebung der Konſulargerichtsbarkeit in Marokko eine
ſtarke und den europäiſchen Mächten höchſt unbequeme Agi
tation zur Beſeitigung der fremdländiſchen Konſulargerichts
barkeit im Reiche der Mitte entfachen

Endlich ſei noch auf Aegypten hingewieſen das durch
England ausgezeichnet verwaltet wird und das heute kul
turell ſehr viel höher ſteht als Marokko und wenn ſich
die Franzoſen noch ſo viel Mühe geben in zehn Jahren
ſtehen wird Wenn trotzdem Aegypten heute noch den ge
miſchten Gerichtshof hat und England ſich das ge
fallen läßt ſo wird wohl Frankreich für ſein Protektorat in
Marokko nicht mehr verlangen können Dabei iſt noch zu be
denken daß wohl alle Welt ſich darüber einig ſein dürfte
daß von einem engliſchen Gerichtshofe ſehr viel
eher Unparteilichkeit gegenüber fremden Staatsangehörigen
zu erwarten iſt als von einem franzöſtiſchen

Frankreich wird gut daran tun von der Gutmütigkeit
der europäiſchen Mächte nicht ſo viel auf einmal zu ver
langen Es wird in Marokko erſt den Beweis zu erbringen
haben daß es ſein Protektorat im Sinne des fair play
auszuüben gewillt iſt ein Beweis den es in ſeinen ſonſtigen
außereuropäiſchen Beſitzungen und Protektoraten bisher

hüten diejenigen Kautelen die ſie für eine gerechte Behand
lung ihrer Staatsangehörigen in Marokko beſitzen leicht
ſinnig aus der Hand zu geben Es wird alſo in erſter Reihe
an Frankreichs künftigem Verhalten in Marokko ſelbſt
liegen ob die europäiſchen Mächte ſpäter einmal den
Verzicht auf die Konſulargerichtsbarkeit in Marokko in Er
wägung ziehen können Vor der Hand iſt jedenfalls dazu
kein Anlaß gegeben und die deutſche Regierung wird wie
wir hoffen ſicherlich nicht die Hand dazu bieten ihre Staats
angehörigen in Marokko rechtlos und ſchutzlos zu machen

J

Die tripolitaniſche Frage
Die Stellungnahme Deutschlands

Die letzten Nachrichten aus Rom laſſen keinen Zweifel
darüber daß die tripolitaniſche Frage in der öffentlichen Mei
nung Jtaliens eine ſehr ſtarke Erregung hervorgerufen hat
deren Folgen ſich auch die Regierung nicht entziehen konnte
Trotz der beunruhigenden Meldungen über Flottenbewegungen
und Vorbereitungen zu einer Art von Mobilmachung iſt
ſo meint die Kölniſche Zeitung in einem offiziös in
an Telegramm zu hoffen daß im Rat der italieniſchen

n ernſte Ueberlegung über das Drängen leidenſchaft
licher Politiker den Sieg davontragen wird Man darf ſich
nicht verhehlen daß durch eine Beſetzung von Tripolis eineſehr ernſte Frage ins Rollen gebracht werden könnte So wie

die innere Lage der Türkei heute iſt muß es als ausgeſchloſſen
elten daß die Türken ſich einer Wegnahme von Tripolis nur

in der platoniſchen Weiſe widerſetzen würden wie ſeinerzeit
der Beſetzung von Tunis durch die Franzoſen Tunis war
nur durch äußerſt loſe Bande mit der Türkei verbunden wäh
rend Tripolis anerkanntermaßen eine regelrecht beherrſchte
und verwaltete Provinz der Türkei bildet Außerdem war
ur Zeit der tuneſiſchen Beſetzung das nationale Gefühl der
ürken auch nicht annähernd ſo erſtarkt und empfindlich wie

71 Eine italieniſche Unternehmung gegen Tripolis würde
alſo auf den ſchärfſten Widerſtand der Türken ſtoßen und es
entſtände die Gefahr daß dabei die ganze orientaliſche Frage
ins Rollen geriete mit allen den unüberſehbaren Folgen die
ſich daran knüpfen könnten Alle Mächte haben heute ein Jn
tereſſe daran daß die Ruhe Europas nicht geſtört werde auch
Jtalien das ſich zurzeit in einer Periode wirtſchaftlichen Auf
ſchwungs befindet und großen Wert darauf legen muß daß
dieſer nicht unterbrochen wird Es iſt verſtändlich daß Jtalien
auf Grund ſeiner geographiſchen Lage ein beſonderes Jntereſſe
an Tripolis hat und daß es es nicht gleichgültig betrachten

könnte wenn eine andere Macht ſich dort feſtſetzte Wenn
Jtalien in Tripolis wirtſchaftliche Intereſſen verfolgt und
eine Beteiligung ſeiner Landsleute an der kulturellen Auf
ſchließung von Tripolis wünſcht ſo wird man dieſen mora
liſchen Anſpruch nicht beſtreiten können und eine weiſe Politik
der Türkei würde es ſein den Jtalienern auf dieſem Gebiet
entgegenzukommen ſchon um dem jetzigen Konflikt der vom
wirtſchaftlichen auf das politiſche Gebiet überzugehen droht die
Spitze abzubrechen und durch Entgegenkommen in berechtigten
Forderungen die italieniſche öffentliche Meinung zu beruhigen

Ferner wird der Köln Ztg aus Rom gemeldet
Die halbamtliche Tribuna verzeichnet deutſche Preß

ſtimmen die nicht bedingungslos in den Chor der italie
niſchen Aktionsbegeiſterung gegen Tripolis einſtimmen Sie
brandmarkt ſie als lügneriſch und hyſteriſch und
ſtellt ihnen die freundliche Haltung der franzöſiſchen Preſſe
gegenüber Nachdem nun auch eine Jahresklaſſe der Re
ſerve einberufen worden iſt das Bild der Vorbereitung einer
entſchiedenen Aktion in Heer und Flotte vollſtändig ob
wohl die Regierung nach wie vor hofft daß die Türkei die
Lage und den Standpunkt Jtaliens als notwendiges natür
liches Ergebnis der Veränderungen in der Machtverteilung
im Mittelmeer anerkenne und zu einer friedlichen Löſung
des tripolitaniſchen Problems die Hand reiche Daß der neue
Botſchafter Garroni ſeine Abreiſe nach Konſtantinopel ver
ſchoben hat mag als Zeichen für den Ernſt der italieniſchen

Maßregeln gelten

Die Stimmung in der türkiſchen Hauptſtadt
Der Konſtantinopeler Vertreter des Tag ſprach

den neuernannten Wali von Tripolis Sami Bekir der
gr er reiſe in drei bis vier Tagen nach Tripolis ab Der
ali verſicherte daß von einem Boykott der Jtaliener bisher

nicht die Rede ſei auch ſeien in Tripolis keinerlei Ausſchrei
tungen gegen Jtaliener vorgekommen Der Wali erklärte es
ſei nicht zutreffend daß Jtalien W gelandet oder zu

h Anſtalten getroffen habe Ob es indeſſen zu einer
ſolchen Landung komme und wie ſich die Dinge dann weiter
eſtalten könne er heute beim beſten Willen nicht ſagen
in 75 aktiver Staatsmann ſagte Es iſt ausgehis ſen daß die Jtaliener in Tripolis ein
rechen wie die Räuber Vielmehr werden ſie in den

nächſten Tagen eine Note an uns richten in der ſie ihre Wünſche
bezüglich Tripolis fixieren und für deren Beantwortung ſie
eine ſehr kurze Friſt ſtellen werden Jhre Forderungen
ſind uns im weſentlichen bekannt ſie ſind wohl im Einver
nehmen mit Deutſchland und Frankreich feſtge

ſtellt worden und repräſentieren die Kompenſation die Jtalien

bei dem Marokkohandel kaum vorenthalten werden konnte Ob
wir in der Lage ſind uns dieſen Bedingungen wirkungsvoll
zu widerſetzen kann ich nicht ſagen das hängt im weſentlichen
wohl von den Vorbereitungen ab welche das Kriegsamt
in Tripolis getroffen hat Haben wir auch nur halbwegs Aus
ſicht auf erfolgreichen Widerſtand ſo werden wir uns wehren

Viel bemerkt wurde ein kleines Jntermezzo das nach der
Bairamcour im Schloſſe zwiſchen dem Kriegsminiſter Mah
mud Schefket und dem oppoſitionellen Abgeordneten Ferid
ſtattfand Der Miniſter ſagte zu Ferid

Das verdanken wir Jhnen worauf Ferid erwiderte
Das dürfen Sie nicht ſagen Exzellenz wir haben Jhnen

bewilligt was Sie forderten Wenn Sie dieſe Mittel
richtig ausgenntzt haben werden Sie in Tripolis gerüſtet
ſein

Die jungtürkiſchen Ultras machen ſchon jetzt Anſtalten den
Kriegsminiſter für eventuelle Fehlſchläge der Verteidigung von
Tripolis verantwortlich zu machen

t

Die Kriegsflotte Jtaliens
Für eine Aktion der italieniſchen Kriegsflotte kommen nach

dem gegenwärtigen Stand der Neubauten vor allem acht
Linienſchiffe mit einem Geſamtdeplacement von 97000
Tonnen zehn Panzerkreuzer fünf geſchützte Kreuzer und gegen
55 Torpedoboote in Betracht Dreadnoughts dagegen noch niche
da der erſte Dreadnought in der Dante Alighieri erſt in
der Mitte des Jahres 1912 im Bau vollendet ſein ſoll Von den
acht Linienſchiffen nehmen die erſte Stelle die Panzer Regina

Elenaga Vittorioe Emanuele Napoli und
Roma ein die erſt in den Jahren 1904 bis 1907 vom Stape

gelaufen gleichwertige Schweſterſchiffe von je 12 630 Tonnen De
placement ſind und ſich auch unter der Flagge befinden Neuer
dings betreibt die italieniſche Marineverwaltung in größerem
Maßſtabe den Bau von Unterſeebooten ſieben ſtehen ihr zur Ver
fügung dreizehn weitere gab ſie in Beſtellung Werkſtattſchiffe
Streuminenſchiffe Lazarettdampfer Schulſchiffe und zwei ältere
Kreuzer als Ballonſchiffe vervollſtändigen den italieniſchen Kriegs
ſchiffspark

Nach einer amtlichen Liſte können noch 21 Schiffe der großen
Reedereigeſellſchaften im Kriegsfall als Hilfskreuzer her
angezogen werden vor allem von der Navigazione Generale
Jtaliana der Veloce und Societa di Navigazione a Vapore

Jtalia Und gerade letztere können für eine Aktion gegen
Tripolis von beſonderem Wert ſein da ſie auf die großen Truppen
transporte mit allen in Frage kommenden Hilfsmitteln einge
richtet ſind Nach den letzten Aufſtellungen waren beim italie
niſchen Geſchwader zwei Diviſionen im Dienſt die dem Vize
admiral Aubry und dem Konderadmiral Garelli unter
ſtellt ſind Erſt neuerdings hat die italieniſche Marineverwal
tung einen weitgehenden Flottenbauplan aufgeſtellt der vor
allem auch eine erhebliche Verſtärkung und Vermehrung der
italieniſchen Flottenſtützpunkte der Landesküſten bezweckt

Das franzöſiſche Kriegsjchiff
Liberté geſunken

Die franzöſiſche Kriegsflotte iſt wie bereits gemeldet von
einem furchtbaren Unglück heimgeſucht worden Jnfolge einer
Exploſion iſt das Linienſchiff Liberts im Hafen von Toulon
geſunken Bei der Kataſtrophe haben Hunderte von Seeleuten
den Tod gefunden Der Berl Lok Anz erhält nachſtehende
Drahtmeldungen aus Toulon

Die Exploſion erfolgte während das Schiff auf der Reede
lag Etwa hundert Mann retteten ſich dadurch daß
ſie während des Brandes wenige Augenblicke vor der Exploſion
ins Meer ſprangen Sie wurden von den in der Nähe
befindlichen Fahrzeugen aufgenommen Der Brand war um
5 Uhr früh ausgebrochen und trotz der tatkräftigſten Bemühun
gen war es unmöglich das Feuer zu hindern den Kohlenraum
zu erreichen Nach fünf Exploſionen die in Zeiträumen
von einer Minute erfolgten zerſprang das Schiff und legte ſich
dann zur Seite Der Teil des Linienſchiffs der zu ſehen iſt
befindet ſich in kläglichem Zuſtande und iſt oberhalb der Waſſer
linie vollkommen zerſtört Das Krieggsſchiff ſcheint in
zwei Teile geborſten zu ſein Eine unbeſchreibliche Er
regung ergriff die Bevölkerung die nach der erſten Exploſion
in Maſſen nach den Kais ſtrömten Man ſah nur noch einen
Teil des unförmigen inneren Schiffsrumpfes aus dem Waſſer
hervorragen inmitten von Trümmern an denen ſich die Ver
wundeten feſtklammerten Die Liberté hatte 700 Mann an
Bord von denen 140 auf Landurlaub waren Als nach der
erſten Exploſion ungefähr 100 Mann in das Waſſer ſprangen
und die anderen ſich aus dem Schlaf aufrafften und das gleiche
tun wollten befahlen die Vorgeſetzten ihnen
ihren Dienſt zu verrichten So blieben ſie an Bord
und gingen mit dem Schiff unter

n

Der Hergang der Katastrophe
Das Feuer entſtand wahrſcheinlich infolge Unachtſamkett

einiger betrunkener heimkehrender Ma
troſen Man verſuchte mit eigenen Bordmitteln das Feuer
zu löſchen Unterſtützt wurde dieſe Arbeit durch Matroſen
die von dem benachbarten Dampfer République und von
anderen Schiffen in Booten herüberkamen Zunächſt ſchien es
als ob das Feuer gelöſcht werden konnte als plötzlich die
Brücke wo die Pulvervorräte u ſind vondem Feuer ergriffen wurde Jn wenigen Sekunden flog das

Schiffshinterteil mit furchtbarem Getöſe in die Luft Der

i



Kna ehört da e die Fuie Häuſer verließ um na m en zu eilenu ſprenetgt wurde mittlerweile durch den ſich fort
pflanzenden Brand zerſtört Faſt alle Of iziere des
Schiffes ſind tot Die meiſten Opfer waren in den Ma
ſchinenräumen und Pulverkammern beſchäftigt Man iſt gegen
wärtig mit den Rettungsarbeiten beſchäftigt und zwar kommt
die Rettung von dem mpfer République der aber durch
das Hinüberſchnellen von Geſchoſſen gleichfalls
den Anfang eines Brandes erlitten hat man konnte aber dieſen
Brand bald löſchen Jm Hafen ſind umfaſſende Vorſichtsmaß
nahmen getroffen worden um den Andrang der Menge hint
anzuhalten Außer der République ſind auch noch andere
Schiffe im Hafen durch die emporgeſchleuderten Geſchoſſe
beſchädigt worden Man verſucht jetzt auch die in demi h eingeklemmten Leichname zu befreien und zu
bergen Unter den Familien der Matroſen die meiſtens in
Toulon anſäſſig ſind herrſcht furchtbare Aufregung

Die Srzählung eines Geretteten
Einer der geretteten Matroſen erzählte Noch kurz nach

der erſten Exploſion verließ kein Mann das Schiff Der Stell
vertreter des Kommandanten Jaurss ein Bruder des be
kannten Deputierten beruhigte uns es ſei weder für
Offiziere noch Mannſchaften Gefahr vorhanden

mmerhin geſtattete er daß die für die Löſcharbeit nicht un

n wurde in ganz Toulon

dingt notwendigen Offiziere und Mannſchaften ſich ans Land
begeben konnten Kaum hatte der letzte von ihnen den feſten
Boden unter den t als eine neue furchtbare Exploſion
erfolgte die das Schiff zum Sinken brachte Man iſt noch im
Unklaren wie viele von den Matroſen die Nachturlaub hatten
an Bord des Schiffes zurückgekommen ſind

Die Zahl der Opfer
Die Zahl der unverſehrt Geretteten beträgt z w e i

hundert fünfundvierzig Mann wurden ver
wundet ans Land gebracht Die Zahl der Toten beträgt
dreihundert Mehrere kleinere Schiffe kenterten nach der dritten
Liberts Exploſion Auf einem dieſer Schiffe befanden ſich

die Matroſen die Nachturlaub gehabt hatten Als der Brand
auf der Liberts ausgebrochen war gab das Panzerſchiff vier
Notſchüſſe ab um Hilfe herbeizurufen Sofort ſandten
alle Schiffe Voote mit Rettungsmannſchaft aus Ob der Be
fehl die Kohlenkammer unter Waſſer zu ſetzen
überhaupt gegeben oder ob er nicht rechtzeitig gegeben
worden iſt konnte nicht feſtgeſtellt werden

Vom Unglück verfolgt
Das untergegangene Linienſchiff Liberte war obwohl

es als ein Schiff von ſehr ſolider Bauart galt von Anfang an
vom Unglück verfolgt worden Am 6 Dezember 1907 ſollte die

erſte Verſuchsfahrt ſtattfinden ſie mußte verſchoben werden
weil 200 an Bord befindliche Monteure in den Ausſtand traten
Am 7 Januar 1910 erlitt das Schiff eine ſo ſchwere Beſchädi
gung des Schiffsbodens daß es auf Grund geſetzt werden
mußte Die Liberté gehört mit ſeiner Waſſerverdrängung
von 14870 Tonnen zur République Klaſſe und war am
29 April 1905 vom Stapel gelaufen Während République
und Patrie die erſten des Flottengeſetzes von 1900 eine
mittlere Armierung von achtzehn 16 5ZentimeterGeſchützen
erhielten gab man Liberts und ihrem Schweſterſchiff Ve
rits eine andere mittlere Armierung Die Artillerie ſetzt
ſich zuſammen aus vier 30 5 Zentimeter zehn 19 4 Zenti
meter acht 10Zentimeter ſechzehn 72Zentimeter Geſchützen

ährend die TorpedoArmierung fünf Rohre zählt von denen
drei über und zwei unter Waſſer liegen Der das Schiff rings
umlaufende Waſſerlinienpanzer hat eine Stärke von 80 Mtr
im Maximum Die Stärke der Beſatzung beläuft ſich auf 750
Köpfe Die Liberté beſitzt wie die ganze République
Klaſſe zwei durchlaufende Panzerdecks von denen das eine ſichin h der Oberkante das andere in Höhe der Unterkante

des Gürtelpanzers befindet Das eine dieſer Panzerdecks hat
eine Stärke von 78 das andere eine ſolche von 51 Millimeter
Die Geſchwindigkeit des Schiffes betrug 18 bis 19 Knoten
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Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Jn Deutſchland wird die Nachricht von dem Unglück das

die Kriegsflotte unſeres Nachbarlandes betroffen hat allent
halben mit tiefem Mitgefühl aufgenommen werden Wir
ſprechen der franzöſiſchen Nation unſer
wärmſtes Beileid aus Zu hoffen iſt daß die Zahl
dex Menſchenleben die im Dienſte ihres Vaterlandes den Tod
gefunden haben ſich nicht als ſo hoch herausſtellen wird wie die
erſten Meldungen ſie angeben

Deutsches Reich
Die Teuerungszulagen an die Staats

beamten ein Jrrtum
Meldung unſeres Berliner Korreſpondenten

Berlin 25 Sept
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt offiziös
Nach einer Meldung des Lokal Anzeigers ſollten

im preußiſchen Finanzminiſterium auf Grund verſchiedener
Anregungen Erwägungen über die Gewährung einer einmaligen
Teuerungszulage an die Staatsbeamten ſchweben Um eine
Grundlage für etwaige Beſchlüſſe zu finden ſeien die einzelnen
Verwaltungen befragt worden inwieweit dort ein Bedürfnis
für eine Teuerungszulage anerkannt werde Ob ſich dieſe Er
wägungen zu Beſchlüſſen verdichten würden ſtehe dahin

Dieſe Mitteilung beruht auf Jrrtum Ganz
abgeſehen von der außerordentlichen finanziellen Trag
weite der Gewährung von Teuerungszulagen würde ſolchen
Zuwendungen das grundſätzliche Bedenken entgegenſtehen daß
ſie weil ohne Rückſicht auf das Beſtehen und das Maß eines
Bedürfniſſes im einzelnen Falle den Beamten allgemein zu
fließend wie eine Beſoldungserhöhung wirken und wenn ſich
die Beamten auf dieſe Bezüge erſt einmal eingerichtet haben
leicht zu einer wiederkehrenden Einrichtung werden ſo aber
nur den erſten Schritt zu einer neuen Beſoldungsaufbeſſerung
darſtellen würden Die einmaligen Teuerungszulagen des
Jahres 1907 haben denn auch nur aus dem Grunde gewährt
werden können weil damals die Notwendigkeit einer
Kehaltsgufbeſſerung im Prinzip bereits an

Janhaltiſches Gebiet

erkannt war ihre Einführung ſich aber wider Erwarten
noch verzögerte Dieſe Zulagen ſind demgemäß auch in den Be
merkungen zum Nachtragsetat als vorweggenommene Gehalts
aufbeſſerung bezeichnet und denjenigen Beamten vorenthalten
worden welche ſchon im Jahre 1907 eine Erhöhung ihres Ge
halts erfahren hatten Nachdem inzwiſchen eine umfaſſende
Aufbeſſerung der Veamtenbeſoldungen erfolgt und damit für
abſehbare Zeit die Beſoldungsfrage als abgeſchloſſen anzuſehen
iſt kann von der Gewährung allgemeiner Teuerungszulagen
zurzeit nicht wohl die Rede ſein

Dagegen ſchweben allerdings Erwägungen über andere
den preußiſchen Staatsbeamten zugedachte Vorteile die viel
leicht zu dem Gerüchte über die Gewährung allgemeiner Teue
rungszulagen Veranlaſſung gegeben haben Während nämlich
im Reiche die Unterſtützungsfonds für die Beamten unter Zu
grundelegung gewiſſer Einheitsſätze für den Kopf des vor
handenen Perſonals von Jahr zu Jahr reguliert werden hat
in Preußen wegen der ungünſtigen Finanzlage bei der Mehr
zahl der Verwaltungen ſchon ſeit Jahren davon abgeſehen wer
den müſſen dieſe Fonds entſprechend der vielfach ſehr geſtie
genen Beamtenzahl auf der erforderlichen Höhe zu erhalten
Dieſe Einſchränkung in den verfügbaren Mitteln muß ſich
natürlich in Zeiten einer Teuerung in denen ſich die Fälle
und das Maß der Unterſtützungsbedürftigkeit vermehren be
ſonders fühlbar machen Es erſcheint daher dringend erwünſcht
mit möglichſter Beſchleunigung und ohne daß zunächſt die end
gültige Wiederherſtellung des Gleichgewichts des Staatshaus
haltsetats abgewartet wird auf dieſem Gebiete das Erforder
liche nachzuholen Es ſoll daher im Wege kommiſſariſcher Be
ratungen alsbald ermittelt werden um welche Bedürfniſſe es
ſich bei den verſchiedenen Reſſorts handelt und welche Grund
ſätze für die Geſtaltung der Unterſtützungsfonds in Zukunft zu
beobachten ſein würden

Die marokkaniſche Frage
Der Köln Ztg wird aus Berlin telegraphiert
Die vom franzöſiſchen Miniſterrat vorgeſchlagenen Aende

S ſind in den Einzelheiten hier noch nicht bekannt doch
wird von beiden beteiligten Seiten angenommen daß ſie
nur nebenſächlich und redaktionell ſind ſo daß mit einer raſchen
Erledigung gerechnet wird

7 2Kleine vermiſchte Nachridhten
Der frühere Redakteur der Kölniſchen Volkszeitung Dr

Kirſch der wie gemeldet zum Altkatholizismus übergetreten
iſt wurde in Koblenz als alt katholiſcher Pfarrer ein
geführt Der Guſtav Adolf Verein überwies die große
Liebesgabe von 22000 Mark der Gemeinde TRions in Poſen

Als Ort der nächſten Hauptverſammlung wurde Poſen gewählt
Bei dem Diner das Staatsſekretär v Kiderlen

Waechter am Sonnabend gab befanden ſich unter den Einge
ladenen auch der württembergiſche Miniſterpräſident Dr v Weiz
ſächer mit Gemahlin

Hof und Perſonalnachrichten
c Der Reichsanz gibt amtlich bekannt Der Kaiſer hat

genehmigt daß der Oberpräſident der Provinz Poſen Wirkliche
Geheime Rat von Waldow in Poſen als Oberpräſident der
Provinz Pommern nach Stettin verſetzt werde der Unter
ſtaatſekretär im Miniſterium der geiſtlichen und Unterrichts
angelegenheiten Wirklicher Geheimer Rat D Dr jur Sch war tz
kopff in Berlin iſt zum Oberpräſidenten der Provinz Poſen der
Direktor im Miniſterium der geiſtlichen und Anterrichtsange
legenheiten Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat D von
Chappius zum Unterſtaatsſekretär in dieſem Miniſterium und
der Abteilungsdirigent Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat
Dr Schmidt zum Direktor in demſelben Miniſterium ernannt

u Wie die Nordd Allg Ztg hört iſt an Stelle des in den
Ruheſtand tretenden preußiſchen Geſandten in Dresden Prin
zen Hohenlohe der derzeitige deutſche Geſandte in Bern
v Bülow in Ausſicht genommen

Der Kronprinz im Akener Jagdrevier
t Aus Aken 24 Sept wird uns gemeldet Der Kronprinz

brach heute morgen 46 Uhr zur Frühpirſch im Unterbuſch auf
Das Wetter hatte ſich etwas aufgeklärt Er erlegte im Laufe des
Vormittags zwei Zwölfender von denen der eine als ein unge
rader Vierzehnender angeſprochen werden kann Bei dem trüben
ſchwülen und regneriſchen Wetter halten ſich meiſt nur die
ſchwachen Hirſche bei dem Rudel auf während die ſtarkgeweihten
nicht aus dem Dickicht hervorzutreten pflegen Der Kronprinz
iſt übrigens ein ſicherer Schütze Er hat die Hirſche auf
eine Entfernung von 220 Metern bezw 300
Metern und einen Buſſart mit der Kugel ſogar
auf 340 Meter getroffen Der letzte Hirſch wechſelte auf

Aus dieſem Anlaß erfolgte nachher
ein Depeſchenaustauſch zwiſchen dem Kronprinzen und dem
Herzog der dem hohen Jagdgaſt ein für allemal ſein Revier
das von dem preußiſchen durch ein Wildgatter nicht getrennt iſt
zur Verfügung geſtellt hat Nach Jägerbrauch ſteht dem Schiltzen
das Geweih des übergetretenen Hirſches zu Die erlegten Hirſche
wurden ſofort eingeholt und aufgebrochen Der Kronprinz hat
die Geweihe gleich mitgenommen Um 22 Uhr erfolgte die Ab
reiſe im Automobil Von den vereinigten Kriegervereinen in
Magdeburg war eine Deputation von drei Mitgliedern anweſend
die dem Kronprinzen eine Bittſchrift einhändigte Er ſagte wohl
wollende Prüfung zu Bei ſeiner Abfahrt nahmen zwei ehe
malige Soldaten die wohl unmittelbar unter ſeinem Kom
mando in der von ihm geführten Kompagnie gedient hatten
in militäriſcher Haltung vor dem Automobil Aufſtellung um
den Kronprinzen zu begrüßen Dieſer erkannte ſie ſofort
reichte ihnen die Hand und richtete einige freundliche Worte an
ſie Leider war der diesjährige Jagdaufenthalt nur ſehr kurz
bemeſſen Hauptmann von Koler vom GardeFeldartillerieRe
giment in Berlin der den Kronprinzen auf ſeiner Reiſe zur Stein
bocksjagd nach Jtalien begleitete bleibt noch einige Zeit hier

t

Ausland

Vagrows Hinrichtung
Der Mörder Stolypins Bagrow iſt wie ſchon kurz tele

graphi,ch gemeldet Montag früh in Kiew durch den Strang
hingerichtet worden Montag fand in Petersburg aus Anlaßl

der Hinrichtung Bogrows eine Reihe von Arbeiterverſammlungen l

Banfaluka in Bosnien erhielt 9000 Donaueſchingen 7000 Mark

ſtatt wobei gegen hundert Verhaftungen vorgenommen wurden
Am ſtärkſten beteiligten ſich die Se tzer und Bäcker Vei vielen
fanden Hausſuchungen ſtatt wobei revolutionäre Aufrufe und
Proklamationen gefunden wurden

Weder in der Vorunterſuchung noch vor dem Kriegsgeri t
konnte genau feſtgeſtellt werden wem Bagrow eigentlich diente
der Ochrana oder der Revolution

Die Unterſuchung hat auch ſonſt vieles unaufgeklärt gelaſſen
Kuljabko hat vor Gericht folgendes ausgeſagt Bagrow war ſeit
dem Jahre 1906 geheimer Agent der Kiewer Ochrana und war
ein Arbeiter wie ihn die Ochrana noch nie beſeſſen hatte Er war
ein idealer Agent ein Theoretiker deſſen Arbeit
in Verrat beſtand Durch Bagrows Tätigkeit wurde die Partei
der anarchiſtiſchen Jndividualiſten der ſüdlichen internationalen
Anarchiſten der Maximaliſten in Kiew Woroneſch und Boris
obglebsk geſprengt und deren Mitglieder verhaftet und nach
Sibirien verſchickt Durch Bagrow fiel das Haupt der Anarchiſten
Taratutu in die Hände der Kiewer Ochrana durch Bagrow wur
den mehrere Bombenfabriken aufgehoben durch Bagrow Hunderte
Menſchen nach Sibirien verbannt und zahlloſe Revolutio
näre erhängt Jm Jahre 1910 verließ Bagrow Kiew um
erſt acht Tage vor dem Attentat dort wieder aufzutauchen Er
ging ſofort zu Kuljabko berichtete ihm daß zwei Perſonen ein
gewiſſer Nikolai Jakole witſch und eine Frauensperſon
namens Nina Alexandrowna die ein Attentat auf
Stolypin vorbereiteten bei ihm abſteigen werden Kuljabko
teilte dies dem General Kurlow und dem Gouverneur
Giers mit Letzterer machte Stolypin hiervon mit der Bitte Mit
teilung in Kiew nicht mehr auszufahren Es wurden für Stoly
pin wie auch für Kaſſo auf den angeblich gleichfalls ein Attentat
ſtattfinden ſollte Automobile beſchafft und die Bewachung der
beiden verſchärft Da Kuljabko fürchtete daß die geheimnisvollen
durch Bagrow aviſierten Revolutionäre Verbindungen mit der
Kiewer Geſellſchaft haben und dadurch ins Theater gelangen
könnten brachte er Bagrow perſönlich das Billet
für die Galavorſtellung und fragte ihn hierbei wie er
den Beſitz des Billets den Revolutionären erklären werde Bagrow
erwiderte er werde Nikolai Jakowle witſch erzählen daß er
eine Geliebte aus den höheren Kiewer Geſell
ſchaftskreiſen beſitze und daß dieſe ihm das Billet geſchenk
habe Bagrow hatte Kuljabko nicht geſagt daß das Attentat
im Theater ausgeführt werden würde ſondern bloß daß die beiden
rätſelhaften aus Paris eingetroffenen Revolutionäre im Theater
erſcheinen würden um Stolypins Aeußeres zu ſtudieren Bagrow
war im Theater mit Wiſſen Kurlows erſchienen der
auch Stolypin davon verſtändigt hatte daß ein Anſchlag gegen
ihn geplant ſei Als Bagrow ins Theater kam fragte ihn Kul
jabko Wie ſteht s mit Nikolai Jakowlewitſch hat er ſich nicht
die Sache überlegt Jch habe Angſt daß er mir durch die
Lappen geht Daher fahren Sie mal ſchnell unter dem Vor
wand daß Sie die Handſchuhe vergeſſen haben nach Hauſe und
ſehen Sie nach was der Mann treibt Daraufhin fuhr Ba
grow im erſten Zwiſchenakt nach Hauſe Er kehrte
mit dem Bericht zurück daß Nikolai Jakowlewitſch zu Hauſe
ſoupiere Nach dem zweiten Akt ſchickte Kuljabko Bagrow
abermals nach Hauſe damit der unbekannte Revolutionär
nicht vielleicht das Weite ſuche Bagrow ging voran zur Gar
derobe Kuljabko ſchritt hinter ihm und trat dann auf Kurlow
zu mit dem er in das Rauchzimmer ging Dieſen Moment be
nutzte Bagrow um zurückzukehren und das Attentat aus
zuführen

h

63 Hauptverſammlung

des Guſtav Adolf Vereins
S H Frankfurt a 24 September

Um 4 Uhr nachmittags verſammelten ſich die Feſtteilnehmer zur

erſten öffentlichen Hauptverſammlung

in der deutſchen evangeliſch reformierten Kirche am Großen
Frauenmarkt Unter den Anweſenden befanden ſich der komm
General Exz v Eichhorn der Oberbürgermeiſter Dr Adickes
Generalmajor Freiherr v Biſfing der Stadtverordnetenvorſteher
die Konſiſtorialpräſidenten von Frankfurt und Wiesbaden der
Polizeipräſident Rieß von Scheurnſchloß und zahlreiche Vertreter
der Frankfurter Ariſtokratie Nach einem einleitenden Orgelvor
trag nahm der Vorſitzende des Guſtav Adolf Vereins Geheimer
Konſiſtorialrat Hartung Leipzig das Wort zu einer bemerkens
werten Begrüßungs und Feſtanſprache in die er
auch politiſche Ausführungen einflocht Redner gedenkt des Hin
ſcheidens des jahrzehntelang als Schriftführer tätig geweſenen
Paſtor Hölſcher Leipzig und des Zwickauer Superintendenten
Geheimen Kirchenrats Meyer des volkstümlichſten unter den Vor
kämpfern des deutſchen Proteſtantismus dem es vor anderen zu
danken ſei wenn die evangeliſche Bewegung in Oeſterreich ver
tieft und geiſtig verſorgt worden ſei Jüngſt iſt in einer großen
Verſammlung in Mainz die Opferfreudigkeit des katholiſchen
Prieſters gerühmt worden die durch die Rückſicht auf Weib und
Kind nicht eingeengt werde Hört hört Wir dürfen es dank
bar rühmen welche Stätte der Opferfreudigkeit das evangeliſche
Pfarrhaus iſt allenthalben beſonders auch in der Diaſpora wo
durch das Pfarrhaus die Arbeit des Pfarrers erweitert wird und
wo von der Pfarrersfrau ein unendlicher Segen an unzähligen
Orten für die Gemeinde ausgegangen iſt der zu einem Quell
lebendigen Waſſers geworden iſt ſo daß wir von vielen Orten
die Bitte hören Schafft uns eine Kirche aber helft uns zunächſt
ein Pfarrhaus bauen Wir ſtellen die Schule daneben nicht als
ob wir dem Staate ein Recht auf die Schule beſtreiten Als der
öſterreichiſche Staat 1868 die Schule in die Hand nahm ſtimmte
ihm zunächſt der Proteſtantismus begeiſtert zu Als dann aber
der Klerus dieſe Schule beherrſchte da iſt ſie unſer vornehmſtes
Sorgenkind geworden Jn Barcelona wo ſpaniſche Toleranz es
nicht geſtattet hatte die Kirche an die Straße zu ſetzen ſteht an
der Schule angeſchrieben Der Eingang zur Kirche geht durch
die deutſche Schule Beifall An vielen Orten kann es ebenſo
heißen Was uns eint iſt nicht der äußere Zuſammenhang ſondern
die große Gemeinſchaft im Evangelium die ſich hier die Form
ſucht Man hat wohl den größten Sohn dieſer Stadt als Träger
einer neuen Religion des Jdealismus bezeichnet die über dem
Unterſchiede der Konfeſſionen ſteht Jm Goetheſchen Sinne
iſt das ſicherlich nicht Lebhafter Beifall Denn er hat was ihm
das höchſte war in wahrhaft proteſtantiſchem Sinne gezeigt und
bei der dritten Säkularfeier der Religion zu deren vierter wir
uns rüſten mit unter den Feiernden geſtanden Redner wendet
ſich dagegen daß die Guſtav AdolfStiftung in eine bureaukratiſche
Form verfallen könne und die ſpäteren Geſchlechter läſſig mache
daß ſie nur vom Erbe der Väter lebten So wie die Zehntauſende
des katholiſchen Volksvereins in Mainz wollen wir unſere Guſtav
AdolfVereine nicht marſchieren laſſen denn wir wiſſen Sie
maxſchieren doch und kommen an wenn es auch hier und da
ſchneller gehen könnte ſie marſchieren vorwärts auf der ganzen
Linie unter den Klängen des Lutherliedes gleich majeſtätiſch im
kleinſten Dorfkirchlein wie in ſolcher Feſtverſammlung wie heutedie Männer und die Jünglinge die ſich in mehr als h Vereinen
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zuſammengeſchart haben die Frauenvereine und ihre geſegnete rungsbauten auf Gasanſtalt I erforderlich Dieſe Arbeiten wer
Arbeit unſere Kinder in deren Kindergottesdienſten unſere Feſte
einen neuen Schmuck erhalten in deren Kindergabe unſerem
Wirken eine neue Kraft gegeben iſt Es geht vorwärts

Hierauf erſtattete der Schriftführer Profeſſor Dr Rendtorff
Leipzig den Jahresbericht der ein anſchauliches Bild der

Liebestätigkeit des Vereins bietet Es wird darin ausgeführt
Das abgelaufene Jahr iſt für den Guſtav Adolf Verein ein Jahr
ſtiller ſtetiger Arbeit und ruhiger Entwickelung geweſen
Die Aufgaben die ihm durch Gottes Führung in der Geſchichte
anvertraut ſind nehmen nicht ab ſie wachſen vielmehr in die Tiefe
und Weite und erfordern immer ſtärkere Anſpannung und Zu
ſammenfaſſung aller Kräfte die der Kirche der Zerſtreuung dienen
wollen

Dann folgte die Ueberreichung der Feſtgaben Namens
des Frankfurter Hauptvereins überbrachte Bankdirektor Karl
Finck den Geſamtbetrag von 35 903 Mark zu welchem die Frauen
rereine Frankfurts 8423 Mark die deutſch reformierte Gemeinde
4000 Mark die franzöſiſch reformierte Gemeinde 4198 Mark ge
ſtiftet hatten und welcher Betrag in erſter Linie der Diaſpora
Gemeinde Schwanheim bei Frankfurt zugute kommen ſoll

Der Vorſitzende Geheimer Konſiſtorialrat Hartung dankte da
für daß auch in Böhmen die tſchechiſchen Lutheraner und Refor
mierten unter der Fahne des Guſtav Adolf Vereins ſich zuſammen

n hätten Namens der ungariſchen evangeliſchen Gemeinden
ſprach Paſtor Tuſza Auch die ungariſchen Evangeliſchen
fühlten ſich eins mit den übrigen deutſchen Brüdern auch ihre
Wiege habe in Wittenberg geſtanden Ein Gott ein Glaube ein
Volk wir ſind Brüder ohne Unterſchied

alle und Umgebung

Halle a 26 September
Stadtverordneten Sitzung

Halle a 25 Sept
Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimrat Prof Dr

Schmidt Rimpler grtirgt Föhring Baumeiſter
Gygas und Kaufmann Probſt

Eingegangen iſt eine Petition des kommunalen Vereins
Halle Hſt in der erſucht wird am Schlachthof wie
der wie in früheren Jahren eine Polizeiwache zu
unterhalten Die Sache geht an den Petitionsausſchuß

Herr Zahnarzt Barbe erbietet ſich in den Halliſchen
h die Zahnpflege zu übernehmen Der HerrVorſteher bemerkt dazu daß die Zahnpflegein den
Schulen bei uns ſchon durch ein Abkommen mit der Zahn
klinik die dafür 3000 Mark pro Jahr erhält geregelt ſei Die
Verſammlung beſchließt darum Uebergang zur Tagesord
nung

Der Volksbildungsverein bittet ihm den
jährlichen Zuſchuß von 500 auf 800 Mark zu erhöhen Die
Sache wird bis zu den Etatsberatungen zurückgelegt

Ferner ſind zwei Einladungen eingegangen eine vom
Halliſchen Beamtenausſchuß der am nächſten Sonn
tag 11 Uhr eine öffentliche Verſammlung in den Thalia
ſälen mit dem Thema

Die allgemeine Teuerung

abhält eine zweite vom Beamten Bauverein für
Kleinwohnungen der an dieſem Freitag mittags
12 Uhr für ſeinen erſten Häuſerblock den Schlußſtein legt

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft Einſprüche gegen die Liſteder ſtimm berechtigten Bürger zu den Stadtver

ordnetenwahlen Herr Stv Herz u teilt mit daß
158 Einſprüche erfolgt ſeien Er ſchlägt vor die ſämtlich
anzuerkennen bis auf 14 wo die Einſprucherheber nicht wie
ſie behaupten eine möblierte Wohnung inne haben ges
in Schlafſtelle liegen und bis auf ſieben weitere Einſprüche
über die noch Ermittelungen ſchweben

Zu Punkt 2 Landaustauſch mit der Univerſität refe
rieren die Herren Stvv Blumentritt und Gygas
Die Referate haben jene Magiſtratsvorlage zum Gegen
ſtand die da empfiehlt

die Gasanstalt II gegen den Walhallatriangel
auszutauſchen Jn der Vorlage wird u a ausgeführt

Die mediziniſchen Jnſtitute der Univerſität insbeſondere die
Univerſitätskliniken bedürfen der Ausdehnung Das dazu er
forderliche Gelände ſteht der Univerſität an der Magdeburger
ſtraße zwiſchen dieſer der Gr Steinſtraße und der Krauſenſtraß
zur Verfügung Falls der Univerſität kein ausreichender Erſatz
geboten wird muß damit gerechnet werden daß dieſes zurzeit mit
Promenadenanlagen und Kinderſpielplätzen verſehene Gelände
binnen kurzer Zeit bebaut wird

Schon ſeit Jahren iſt der Magiſtrat bemüht geweſen durch
Austauſchverhandlungen zu erreichen daß die ſchöne für die Ge
ſundheit der Bevölkerung und für das Anſehen dieſes Stadt
teils e unſchätzbare Parkanlage inmitten der bebauten Stadt
als ſolche der Gemeinde erhalten bleibt Bisher ſind die Verhand
lungen ergebnislos verlaufen weil das was die Stadt als
Erſatz der Univerſität anbot für dieſe entweder nicht geeignet ſchien
oder aus anderem Grunde nicht genügte

Zuletzt wurde im Jahre 1907 der größere Teil des ſtädtiſchen
Gasanſtaltsgrundſtücks an der Krauſenſtraße von der Stadt zum
Tauſch angeboten Das Grundſtück wurde auch von der Univerſität
ſeiner Lage nach als geeignetes Tauſchobjekt bezeichnet das Teil
angebot wurde jedoch als unzulänglich angeſehen und dieſe An
ſicht wurde von den beteiligten Miniſterien beſtätigt Später wur
den Gutachten zweier angeſehener halleſcher Baufirmen über den
Wert des ſogenannten Triangelgrundſtücks einerſeits und des Gas
anſtaltsgrundſtücks andererſeits eingezogen Beide Gutachten
kamen zum Ergebnis daß das Triangelgrundſtück trotz ſeines be
deutend geringeren Flächenumfanges mit Rückſicht auf ſeine vor
zügliche Lage für wertvoller zu halten ſei als das weit größere
Gasanſtaltsgrundſtück Wenn dieſen Gutachten auch nicht in allen
Punkten beigetreten werden kann ſo muß doch eingeräumt werden
daß die Grundſtücke ſelbſt unter Berückſichtigung der von der
Stadtgemeinde behaupteten von der Univerſität aber beſtrittenen
Einſchränkung der Benutzbarkeit der dreieckigen Eckparzelle von
2000 qm als ungefähr gleichwertig anzuſprechen ſind

Bei dieſer Sachlage hat der Magiſtrat ſich nach Anhörung und
Zuſtimmung der Baudeputation entſchloſſen der Univerſität nun
W das ganze Gasanſtaltsgrundſtück als Tauſchobjekt anzu

ieten
Bereits gelegentlich des Angebots eines Teiles des Gas

anſtaltsgrundſtücks im Jahre 1907 war die Frage der Entbehrlich
keit der Gasanſtalt II für den Betrieb der ſtädtiſchen Gaswerke
von dem zuſtändigen Kuratorium geprüft und bejaht worden
Auch neuerdings iſt ein Gutachten über die Folgen der Einziehung
der Gasanſtalt II für den Betrieb eingeholt und das Kuratorium
der Gas und Waſſerwerke um Stellungnahme erſucht worden
Danach macht die Stillegung der Gasanſtalt II zwar Erweite

den aber nicht lediglich durch den Austauſch notwendig denn die
Betriebseinrichtungen der Gasanſtalt I ſind ſeit längerer Zeit
überſtändig von ihrer Erneuerung iſt bislang lediglich wegen der
zu erwartenden Außerbetriebſtellung der Gasanſtalt II abgeſehen
worden Demgemäß hat ſich das Kuratorium mit der Aufgabe
der Gasanſtalt II einverſtanden erklärt Als Zeitpunkt für die
Freigabe des Grundſtücks genügt der 1 April 1913 vorſichtshalber
iſt der Termin bis 1 Oktober 1914 hinausgeſchoben worden

Jn den Tauſchvertrag iſt noch eine Parzelle von 1514 qm
Größe einbezogen worden die bereits von der Univerſität zur Ver
breiterung der Magdeburgerſtraße zwiſchen Krauſen und Kruken
bergſtraße freigelegt der Stadtgemeinde aber bislang noch nicht
übereignet worden iſt Für dieſe ſoll ein beſonderes Entgelt nicht
gezahlt werden

Herr Stv Blumentritt erörtert noch im Einzelnen
die Geſchichte der Vorlage und führt aus daß zwei Gut
achten über die Tauſchobjekte angefertigt worden ſind Die
Herren Lehmann und Wolff haben den Wert des
Triangels mit 619 975 Mark berechnet abzüglich 125 975
Mark Straßenausbaukoſten und Zinsverluſt 494 000 Mk
wovon noch der Wert des Terrains an der Spitze 2000
Quadratmeter abgehen ſo daß ſich eine Schlußſumme von
335 368 Mark ergibt Herr Knoch bemißt den Wert bei
einer 30 Meter tiefen Bebauung auf 425 000 Mark aus
ſchließlich S eben Mark Die Herren Lehmannund Wolf aben hinſichtlich der Gasanſtalt II folgendes

Exempel re Wert 472 585 Mark Straßenausbaukoſten und Zinsverluſt 147 585 Mark 325 000 Mark Herr

Knoch rechnet folgendermaßen Wert 382 000 Mark
Straßenausbau 40 000 Mark 342 000 Mark Die Herren
Lehmann und Wolf rechnen mit 25 Meter Tiefe Vorderland
Herr Knoch mit 30 Meter Der Triangel umfaßt 6583 Qua
dratmeter 1514 Quadratmeter Terrain der Magdeburger
ſtraße 8097 Quadratmeter die Gasanſtalt II iſt 14792
Quadratmeter groß

Die Verlegung der Gasanſtalt koſtet 650 000 Mark
Es iſt aber dabei zu berückſichtigen daß die Anſtalt in ihren
Ae gen veraltet iſt alſo demnächſt doch neugeſtaltet werden
müßte

Die Vorlage wird debattelos angenommen
3 Die Verſammlung erklärt ſich mit der Weitervermie

tung des Ladens in dem Hauſe Geiſtſtraße 9 an
den bisherigen Mieter Bäckermeiſter Wernicke zum jähr
lichen Mietzins von 700 Mark unter der Bedingung einver
ſtanden daß der Mieter auf jede Jnſtandſetzung und Jn
ſtandhaltung des Ladens durch die Stadt verzichtet und die
Kündigung unter Einhaltung einer Künidgungsfriſt von
ſechs Monaten zu jedem Zeitpunkt erfolgen kann Ref Herr
Stv Pfautſch

4 Der Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß die zum
Erwerb der Wirtſchaftswege erforderlichen Mittel
in Höhe von ungefähr 14 705,80 Mark der Anleihe von 1900
entnommen werden

Zur Begründung der Vorlage verweiſt der Magiſtrat
auf den folgenden Antrag an die Generalkommiſſion vom
10 April 1911 Durch die fortſchreitende Bebauung haben
zahlreiche Wirtſchaftswege ihre frühere ausſchließliche Be
ſtimmung den Separationsintereſſenten als Zugang zu ihren
Aeckern zu dienen verloren und den Charakter öffentlicher
Wege angenommen Ein Teil der Wege iſt bereits in das
bebaute Stadtgebiet hineingerückt An der Beibehaltung
des Eigentums an den Wegen hat die Separationsgemein
ſchaft kein Jntereſſe mehr Jhr liegt vielmehr daran von
der Wegeunterhaltungspflicht die von Jahr zu Jahr infolge
des zunehmenden Verkehrs mehr Koſten verurſacht befreit
zu werden Wir beantragen 1 uns die Genehmigung zur
Veräußerung der Parzellen an die Stadtgemeinde Halle zum
Preiſe von 25 Pfg pro Quadratmeter zu erteilen 2 zu ge
nehmigen daß der Erlös aus dem Verkaufe etwa 14 695
Mark mit zur Jnſtandhaltung der der Separationsgemein
ſchaft verbleibenden Wirtſchaftswege verwendet wird Die
durch die Veräußerung entſtehenden Koſten übernimmt die
Stadtgemeinde Halle a S Der Preis entſpricht den in
ähnlichen Fällen von der Stadtgemeinde gezahlten Preiſen

Herr Stv Pfautſch empfiehlt die Vorlage an den
Finanzausſchuß zu verweiſen

5 Das Hoſpital Einkaufsgeld für den Viktualienhändler
Ferdinand Krenzien welcher am 10 November 1845 zu
Halle a S geboren mithin 65 Jahre alt iſt wird auf
1 ſnr tarifmäßig feſtgeſetzt Ref Herr Stv

a u
6 Die Verſammlung beſchließt die im Rechnungsjahr

1910 eingetretenen Ueberſchreitungen und zwar beim Haupt
etat 174 405,92 Mark aus den Ueberſchüſſen beim Anleihe
onds 24 958,75 Mark aus Anleihemitteln und beim Sub
tanzgelderfonds 849,53 Mark aus deſſen Beſtänden insge
amt 200 214,20 Mark nachzubewilligen

Der Referent Herr Stv Knabe weiſt darauf hin daß
bei Deckung der unter Ia aufgeführten Ueberſchreitungen
noch ein Kämmerei Ueberſchuß von 1070 309,33
Mark verbleibt über deſſen Verwendung eine beſondere
Vorlage folgen wird

7 Weiter werden Ueberſchreitungen r das Rechnungs
jahr 1910 bewilligt bei der Rechnung der Schlachthofkaſſe
14 133,67 Mark bei der Rechnung der Viehhofkaſſe 1815,56
Mark zuſammen 15 949,23 Mark

Punkt 8 fällt aus da noch nicht vorberaten
9 Wie Herr Stv Döhler darlegt iſt der Stadt

gemeinde Halle ein Kapital von 150 Mark angeboten wor
den wenn dafür die Verpflichtung übernommen wird eineReihengrabſtelle auf dem Rordfriedhof bis zum Jahre

1926 zu pflegen und zu unterhalten Die jährlichen Auf
wendungen betragen durchſchnittlich 4,50 Mark Nachdem
die Deputation für die Verwaltung des ſtädtiſchen Begräb
nisweſens und der Magiſtrat unterm 10 bezw 22 Auguſt
1911 die Annahme des Kapitals unter der Bedingung daß
die Grabſtelle der Friedhofsverwaltung in ordnungsmäßi
gem Zuſtande übergeben wird beſchloſſen haben beantragt
der Magiſtrat den Beſchlüſſen zuzuſtimmen Vom Finanz
ausſchuß iſt die Vorlage angenommen mit dem Antrage daß
d er die Vorakten ſeitens des Magiſtrats vorgelegt
werden

Die Verſammlung ſtimmt zu
10 Ferner wird ein Legat von 600 Mark akzeptiert mit

Uebernahme der Verpflichtung die beiden Erbbegräbnis
ſtellen Nr 16 und 17 auf dem Cröllwitzer Friedhofe auf die
Dauer der Verleihung zu h und zu unterhalten Die

h Aufwendungen betragen durchſchnittlich 15 Mark
Derſelbe Referent

11 Der Stadtgemeinde Halle a S iſt ein Legat von
600 Mark geaeſest worden wenn die Verpflichtung übernommen wird die auf dem Nordfriedhof belegenen Reihen

e nämlich das Reihengrab c bis zum Jahre
1927 das Reihengrab 28 17 bis zum Jahre 1929 das
Reihengrab 5 bis zum Jahre 1931 und das Reihen

l

grab 15 1 bis zum Jahre 1931 zu pflegen und zu
unterhalten Die jährlichen Aufwendungen betragen durch
ſchnittlich 21 Mark Auch dies Legat wird angenommen
Ref Herr Stv Döhler

12 Der Stadtgemeinde iſt ferner ein erbſchaftsſteuer
freies Legat von 5000 Mark ausgeſetzt Uebernahme der Verpflichtung die auf dem Korrft edhofe be

c Erbbegräbnisſtellen Nr 184 345 und 1230 nach dew
Ableben der Schweſter der Vermächtnisgeberin auf die
Dauer der Verleihung zu pflegen zu unterhalten und aus
zuſchmücken r dieſes Kapital wird angenommen Ref
Herr Stv Döhler

13 Weiter iſt der Stadtgemeinde ein Kapital von
1800 Mark angeboten worden wieder gegen Uebernahme der
Verpflichtung die beiden Erbbegräbnisſtellen Nr 2824 m
und n auf dem Stadtgottesacker bis zum Jahre 1984 ord
nungsgemäß zu pflegen und zu unterhalten den Hügel
jährlich mit einer Frühjahrs und Sommerbepflanzung zu
verſehen im Herbſt mit Tannengrün vollſtändig einzu
decken und die Grabſtätte am Geburts und Todestage des
Ehemannes ſowie am Todestage der Ehefrau mit je einem
Kranze und am Totenfeſt mit zwei Kränzen im Werte von
je drei Mark zu ſchmücken Die jährlichen Aufwendungen
betragen durchſchnittlich 51 Mark Die Verſammlung ſtimmt
zu Herr Stv Döhler x

14 Die Petition des früheren Parkwächters z um
Gewährung einer laufenden Unterſtützung wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Referent Herr Stv
Döhler

15 Der Ortsverband der Deutſchen Gewerkvereine bittet
um eine

Beihilfe zur Beſichtigung der Hygiene Ausſtellung
in Dresden

Herr Stv Thiele beantragt namens des Petitions
ausſchuſſes Uebergang zur Tagesordnung Perſönlich be
merkt er daß er dafür ſtimmen würde 1500 Mark für dieſen
Zweck auszuwerfen

Herr Stv Som mer findet den Antrag r
will ihn aber ſo formuliert wiſſen den Magiſtrat zu er
ſuchen er möge erwägen ob er nicht Arbeiter aus den ſtädti
ſchen Betrieben auf ſtädtiſche Koſten zur Hygieneausſtellung
entſenden wolle Die Sache habe wirklich Wert für die Ar
beiter und auch die Betriebe profitieren davon

Herr Stv Herzau unterſtützt den Antrag Er riet im
übrigen noch eine Anzahl Mitglieder aus dem Kollegium zu
delegieren Die Ausſtellung ſei einzigartig und von größtem
Nutzen für jeden Kommunalpolitiker

Herr Stv v Blume ſpricht ſich ähnlich aus
Herr Stv Em mer beantragt 1500 Mark zu bewilli

gen um 50 Arbeiter der verſchiedenen Organiſationen dort
hin zu entſenden Die einzelnen Organiſationen ſollen die
Delegierten ſelbſt auswählen

Herr Stv Pfautſch ſpricht ſich warm für den Antrag
aus Die Ausſtellung ſei ſehr lehrreich gerade für Arbeiter
und zu den Organiſationen dürfe man das Vertrauen haben
daß ſie redegewandte Leute dorthin ſchicken die hernach ihre
Kameraden informieren

Die Verſammlung beſchließt mit 21 gegen 20 Stimmen
Uebergang zur Tagesordnung Auch der Antrag des Herr
Stv v Blume noch einge Mitglieder des Kollegiums nach
Dresden zu entſenden wird abgelehnt

16 Herr Stv Borges referiert über den Antrag
Oſterburg und Gen das Stadtverordneten Kollegium möge
beſchließen den Magiſtrat zu erſuchen die im November d J
ſtattfindenden Stadtverordneten Wahlen der
dritten Abteilung an ginem Sonntage anzu
beraumen

Der Petitionsausſchuß ſchlägt Uebergang zur Tagesord
nung vor

Herr Stv Oſterburg empfiehlt Annahme Das neue
Wahlgeſetz für Elſaß Lothringen ſetzt für die Landtags
wahlen den Sonntag feſt Die kirchlichen Wahlen finden ja
ſchon n an einem Sonntag ſtatt Jn einigen Städten
iſt ſchon die Sonntagswahl auch für die Stadtverordneten
wahlen eingeführt Die Arbeiter haben Sonntags keinen
Lohnausfall Wenn die Sonntagswahl für dieſes Jahr
nicht mehr möglich iſt ſoll man ſie für ſpäter beſchließen

Herr Stv Em mer äußert ſich in ähnlichem Sinne Es
ſei daß die dritte Abteilung drei Tage lang
wählt

Herr Stv Küh me ſpricht vom Standpunkt der Sonn
tagsruhe gegen den Antrag Oſterburg

Der Antrag Oſterburg wird abgelehnt

Weydemanns Nachfolger
Der Magiſtrat hat den Königlichen Polizei Jnſpektor

Grantzow aus Eſſen zum Ober Polizei Jnſpektor ge
wählt

Berufung

Herr Otto Schindler der Vorſteher der Obſtbau
abteilung der hieſigen Landwirtſchaftskammer iſt zum Di
rektor der Kgl Lehranſtalt für Obſt und Gartenbau in
Proskau Oberſchleſien berufen worden

Herr Schindler hat ſich um die Förderung des Obſtbaues
in unſerer Provinz große Verdienſte erworben Er gehört
zu den populärſten Beamten der Kammer weil ihm ſtets in
ſeinem Wirken die Sache der er diente Pflege des Obſt
baues voranſtand

Der neue Fahrplan der Hettſtedter Bahn
Der am 15 d M in dieſer Zeitung veröffentlichte am 1 Okt

in Kraft tretende Winterfahrplan der Halle Hettſtedter Eiſen
bahn hat den Anwohnern dieſer Bahnlinie große Freude bereitet
ſahen ſie doch alle ihre längſt gehegten Wünſche in entgegen
kommendſter Weiſe erfüllt

Als die größte Annehmlichkeit wird es empfunden daß der
Nacht zug 11,45 ab Halle nicht nur an zwei oder drei be
ſtimmten Tagen der Woche ſondern den ganzen Winter
hindurch täglich Sonntags 12,15 verkehrt Nun wird die
Unſicherheit die bei einem großen Teil des Publikums jeden
Winter herrſchte ſchwinden man weiß jetzt daß man jeden
Abend Rückfahrgelegenheit hat und wird ſich nun viel öfter
entſchließen Theater Konzerte und ſonſtige Veranſtaltungen zu
beſuchen Es unterliegt keinem Zweifel daß ſich dieſer Zug mit
der Zeit ſo beliebt machen wird daß er ſich auch gut lohnen und
ſchließlich ganz unentbehrlich wird und dann ſteht von dem ſehr
anerkennenswerten Entgegenkommen der Bahnverwaltung ſicher zu
hoffen daß ſie ihn auch im Sommer beibehalten wird denn zur
Reiſezeit wird die Gelegenheit ſchmerzlich vermißt in Halle
Klaustor Anſchluß an die von Thüringen Harz Sachſen Verlinuſw ankommenden Abendzüge zu finden e davon daß
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ein großer Teil der Vorortbewohner auch im Sommer die Unter
haltungen der Großſtadt auffuchen und dazu eine Rückfahrgelegen
heit haben möchte

Angenehm iſt ferner der Zug 8,48 ab Halle der es Geſchäfts
inhabern wie ſolchen Käufern die nur in den Abendſtunden Zeit
zum Einkauf haben ermöglicht nach Ladenſchluß in den aus
wärtigen Wohnort zurückzugelangen Endlich wird die Beibe
haltung der günſtig liegenden Arbeiter Schul und Mittags
vorortszüge ſowie des Vormittagszugs 10,09 ab Cöllme von dem
anwohnenden Publikum dankbar anerkannt

Herr Kapellmeiſter Eduard Mörike der Orcheſterchef des
hieſigen Stadt Theaters dirigiert am 2 Februar und am
1 März zwei Konzerte mit dem Konzertvereinsorcheſter
in München Jn dem Programm des erſten Konzerts
werden geſpielt Mozarts Fs dur Symphonie die Eury
anthe Ouverture und Beethoven 7 Symphonie Der Or
cheſterkörper den Eduard Mörike in ſeiner Vaterſtadt Mün
chen leitet hat unlängſt dort auch die Löwe Konzerte ge
ſpielt die in der muſikaliſchen Welt Deutſchlands das ſtärkſte
Intereſſe fanden

Staatl Städt Handels und Gewerbeſchule für Mädchen
Am Mittwoch den 27 September liegen in der Turnhalle der
Mittelſchule an der Kloſterſtraße die Arbeiten des Hand
arbeitslehrerinnenſeminars aus Die Ausſtellung
iſt von 10 1 und 6 Uhr geöffnet die Beſichtigung iſt jeder
mann gern geſtattet

Volksbildungsverein Am Montag den 2 Oktober abends
84 Uhr beginnt der Volksbildungsverein ſein diesjähriges Winter
programm mit einem Vortrag des Herrn Dr Hannſen über
politiſche Dichtungen und mit einer Generalverſammlung Da

wichtige Gegenſtände zur Beratung kommen Vorſtandswahl ſtatt
findet und Bericht über die Generalverſammlung des Vereins für
Verbreitung von Volksbildung in Dresden erſtattet wird iſt zahl
reiches Erſcheinen ſehr erwünſcht Am 11 Oktober wird ein Melo
dramen uſw Abend veranſtaltet und am 25 Oktober wird die
ſeit Jahren ſehr beliebte Frau Schriftſtellerin Ottilie Stein
Karlsruhe zur Heinrich von Kleiſt Gedächtnisfeier einen Vortrag
halten und Rezitationen zu Gehör bringen Annahme von
Neuanmeldungen und Ausgabe von Mitgliedskarten findet werk
täglich 11 1 Uhr beim Kaſſenführer Kaiſerſtr 24 part ſtatt
Satzungsgemäß iſt die Friſt für Abmeldungen für 1911/12 am
10 September verſtrichen und ſind Mitgliedskarten bis 15 Okt
einzulöſen Anmeldungen zu den populär wiſſenſchaftlichen Vor
tragsreihen werden bald möglichſt erbeten da ſonſt die Abhaltung
der ſehr intereſſanten und lehrreichen Kurſe in Frage geſtellt
wird Der erſte Lichtbildervortrag für Kinder wird am Montag
den 6 November ſtattfinden Anträge von weniger Bemittelten
oder gänzlich Anbemittelten auf Eintrittskarten gegen ermäßigte
Preiſe oder auf Freikarten zu den Veranſtaltungen des Vereins
oder zu den populär wiſſenſchaftlichen Vortragsreihen ſind an den
1 Vorſitzenden Herrn Oberlehrer a D Rienau Rich Wagner
ſtraße 31 zu richten

Verein für Naturkunde
angeſetzte Verſammlung findet nicht ſtatt
21 Oktober

Provinzialnachrichten
G

Die für Mittwoch den 27 d
Nächſte Sitzung am

Derband mitteldentſcher Handelskammern
Magdeburg 25 Sept Der 16 Verbandstag mitteldeutſcher

Handelskammern hat am Sonntag mit einem Begrüßungsabend
im Börſenſaal der Handelskammer zu Magdeburg begonnen Von
den 24 dem Verband mitteldeutſcher Handelskammern angehören
den Kammern beteiligen ſich an der diesjährigen Tagung die
folgenden Altenburg Arnſtadt Berlin Aelteſte der Kaufmann
ſchaft Brandenburg Braunſchweig Kaſſel Kottbus Deſſau
Erfurt Goslar Gotha Halberſtadt Halle Hildesheim Magde
burg Nordhauſen Potsdam Rudolſtadt Saalfeld Sonneberg
Weimar Die Zahl der teilnehmenden auswärtigen Handels
kammer Mitglieder und Syndici beträgt 56

Bei dem Begrüßungsabend der von der Handelskammer zu
Magdeburg dargeboten wurde begrüßte deren Vorſitzender Ge
heimer Kommerzienrat Zuckſchwerdt die auswärtigen Gäſte
Er ſprach ſeine Freude darüber aus daß der Verband der vor
zwölf Jahren in Magdeburg gegründet wurde nach langer Friſt
wieder zu ſeiner Wiege zurückgekehrt ſei

Die Tagesordnung der diesjährigen Verbandsſitzung bietet
viel Wichtiges und Jntereſſantes Am meiſten wird wohl die
Beſprechung der Lebensmittel und Futterteuerung
das Jntereſſe der Oeffentlichkeit erregen

Eine Verbrecherjagd
Aſchersleben 24 Sept Der bekannte Einbrecher Backmann

der am Montag vor acht Tagen unter eigenartigen Umſtänden
durch einen verloren gegangenen Brief feſtgenommen worden iſt
iſt geſtern morgen gegen 752 Uhr aus dem Amtsgerichtsgefängnis
entſprungen Der Polizei wurde der Ausbruch des gefährlichen
Menſchen ſofort gemeldet Acht Beamte verfolgten unverzüglich
mit zwei Polizeihunden die Spur des Entwichenen Der Flücht
ling war über einen Brotwagen und einen Schuppen über die
Gefängnismauer geklettert hatte dann die Eine durchquert und
ſich in dem Teufelszwirngebüſch in der Nähe der Stephaniſchule
verborgen Jm Nu hatten ihn die Hunde gewittert und ſein
Verſteck aufgeſtöbert Der Verbrecher ſprang auf und wandte
ſich zunächſt nach Quenſtedt zu Da dort aber das Gelände zum
Verbergen nicht beſonders geeignet iſt wechſelte er die Richtung
und floh nach dem Buſch zu Hier ging den Beamten zunächſt die
Spur verloren Sie wurde aber ſchließlich wieder gefunden auf
genommen und hinter dem Verbrecher hergeſetzt Die Jagd ging
wiederholt durch das Eine und Wipperbett dergauf bergab
Endlich nach 2ſtündigem anſtrengendem Jagen wurde Backmann
von den beiden Polizeihunden gefaßt gerade als er die Wipper
hinter Lapps Villa an den Weſterbergen durchſchtitten hatte Der
Verbrecher wurde ſofort gefeſſelt auf einen Wagen geladen und
wieder ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert wo ihm jedenfalls
eine ſchärfere Ueberwachung zuteil wird Seine Gefährlichkeit hat
Backmann durch ſeinen Ausbruch aufs neue bewieſen und es iſt
als ein Glück zu bezeichnen daß er wieder hinter Schloß und
Riegel gebracht worden iſt

Feuer und Karbid Exploſionen
Eiſenach 24 Sept Jn der Wagenremiſe des Wagenlackierers

Hoffmeiſter Clemensſtraße 31 die mit deſſen Wagen ſowie Lan
dauern des Geſchirrhalters Schweitzer angefüllt war brach heute
morgen um 3 Uhr aus noch nicht aufgeklärter Urſache Feuer aus
das die Wagen völlig vernicktete Jn der Nähe des Wagen
ſchuppens lagerten etwa 100 Zentner dem Kaufmann Weidner
gehöriges Karbid ſowie eine große Anzahl teils mit Sauerſtoff
und Waſſerſtoff gefüllter Eiſenflaſchen Das Karbid wurde vom
Feuer ergriffen und loderte in ungeheuren Flammen auf Ein
großer Teil der Flaſchen erplodierte unter gewaltigen Deto
nationen Sie wurden vielfach weit fortgeſchleudert Die um

herfliegenden Eiſenteile richteten vielfach Schaden an teilweiſe
drangen ſie in benachbarte Wohnungen ein deren Bewohner
panikartig auf die Straßen flüchteten Sämtliche Fenſterſcheiben
der Nachbarhäuſer gingen in Trümmer Noch heute im Laufe des
Tages wiederholten ſich die Exploſionen

Schafſtädt 23 Sept Der Kronprinz als Schützen
könig Bei dem Königsſchießen des hieſigen BürgerSchützen
vereins war die Königswürde durch Gutsbeſitzer O Stöber für
den Kronprinzen errungen Jetzt iſt dem Vorſtande durch das
Zivilkabinett des Kronprinzen der Beſcheid zugegangen daß der
Kronprinz die Würde als Schützenkönig für das Jahr 1911/12
angenommen hat

Schlacht Roßbach 22 Sept Mit dem Bahnbau
Weißenfels Roßbach wird in dielen Tagen begonnen
werden Die Bahn wird von der Mitteldeutſchen Eiſenbahnbau
und Betriebsgeſellſchaft in Berlin als Grubenbahn gebaut und
geht als Kleinbahn in den Beſitz der Stadt Weißenfels über Sie
verbindet die Landwirtſchaft und Jnduſtrie im Nordweſten von
Weißenfels mit dieſer Stadt

Naumburg 25 Sept Todesſturz von der Treppe
Eine etwa 56jährige Frau Auguſte Winter geb Eckart von hier
hatte geſtern in der Reſtauration zum Halliſchen Anger das Un
glück eine Treppe herabzuſtürzen und ſich am Hinterkopfe ſchwer
zu verletzen Nach ihrer Auffindung wurde ſofort ein Arzt zu
gezogen Eine Stunde nachher gab jedoch die Verletzte ihren
Geiſt auf Der Sohn der Verſtorbenen der ſich beim Militär
befand hatte ſie noch am vorigen Mittwoch vom Manöver aus
beſucht und ſeine Freude darüber ausgedrückt daß er nun bald
wieder zu ihr kommen werde Er hat ſie aber lebend nicht wieder
geſehen denn als er geſtern abend nach Hauſe zurückkehrte war
ſie bereits verſchieden

Kaſſel 22 Sept Der unter dem Verdacht des
Raubmordes an ſeiner Schweſter der Ehefrau Auguſte
Müller verhaftete 30jährige Kellner Cron wurde heute abend
vor dem Unterſuchungsrichter vernommen Er beſtreitet jede
Schuld Es haben ſich Zeuginnen gefunden die auf das beſtimm
teſte bekunden in ihm den Mann wiederzuerkennen der in der
fraglichen Zeit das Haus der Ermordeten verlaſſen habe Es iſt
weiter feſtgeſtellt worden daß die Schweſter den ſtellenloſen Bru
der mehrfach mit Geld unterſtützt hat Ferner hat ſich bei dem
Verhafteten ein Meſſer vorgefunden an dem Blutſpuren entdeckt
ſind Weiter hat man bei ihm eine Weſte gefunden die auf dem
Rücken blutige ſtrichartige Flecken aufweiſt

c

Vermischtes

Wieder ein Millionen Schwindel
in Vew VYorhk

Die Newyorker Polizei iſt einem neuen rieſigen Börſen
ſchwindel auf die Spur gekommen Am Sonntag wurden die
Börſenmakler Flagg Daniel Morgan der ehemalige
Schatzkanzler der Vereinigten Staaten unter der Präſidentſchaft
von Cleveland ſowie der Paſtor James Schock und fünf Ange
ſtellte der Firma Flagg verhaftet

Flagg hatte zahlreiche Kunden unter den beſſeren Geſellſchafts
kreiſen und man glaubt daß er ſeit dem Jahre 1907 in dem er
ſein Geſchäft aufmachte mehr als eine Million Dollars
betrügeriſcherweiſe an ſich gebracht hat Flagg und ſeine Genoſſen
vertrieben Staatspapiere die mit dem Namen Morgan unter
zeichnet waren und die abſolut wertlos ſind Das Publikum
wurde beſonders dadurch herangezogen daß der Name Morgans
der dem Publikum aus der Zeit ſeines Schatzkanzleramtes bekannt
war auf den Papieren ſtand

Sonderbarer Tod eines Millionärs Aufſehen erregt laut
Tag in Chicago der Tod des Ledermagnaten Charles

Wallen der unter noch unaufgeklärten Umſtänden verſchied
Seine Leiche wurde in Palmers Hotel aufgefunden Der Tote
war unbekleidet doch lagen Uhr und Börſe neben ihm am Boden
Die Polizei weiß noch nicht ob es ſich um einen Mord oder um
einen Selbſtmord handelt Einige Zeitungen in Chicago deuten
wie ein Telegramm der Preßzentrale zu berichten weiß an daß
Wallen einem Racheakt zum Opfer gefallen iſt da er in letzter Zeit
anonyme Drohbrife erhalten hat Wallen hinterläßt ein Ver
mögen von mehr als 60 Millionen Mark

R

Sport Nachrichten

Karlsbader Turnier
Der Stand der Teilnehmer vor der letzten Runde war Teich

mann 18 Rubinſtein 162 Rotlewi Schlechter 16 Niemzowitſch 15
Marſhall Vidmar 14 Alechin Tartakower 13 Duras Leonhardt
Spielmann 12 Perlis Süchting 11 Cohn Löwenfiſch Salwe
10 Burn Chotimirski Koſtic Rabinowitſch 10 Johner 9
Alapin Chaijes Fahrni Jaffs 82

Jn der Schlußrunde ſiegten im Anzuge Leonhardt über
Rotlewi Marſhall über Chotimirski Schlechter über Jaffe Duras
über Teichmann Cohn über Fahrni Burn über Chaijes im
Nachzuge Löwenfiſch über Süchting Johner über Alapin Die
Partien SalweSpielmann NiemzowitſchAlechin Rubinſtein
Rabinowitſch Vidmar Koſtic und Tartakower Perlis wurden
Remis Es errang ſomit den 1 Preis 3000 Kr Teichmann
mit 18 Zählern den zweiten und dritten 2000 und 1400
Kr teilen Rubinſtein und Schlechte r mit 17 Zählern
den vierten 1000 Kr erhielt Rotlewi mit 16 Zählern
es folgen Marſfhall und Niemzowitſch 152 Vidmar 15 Alechin
Duras Leonhardt Tartakower 13 Spielmann 13 Perlis 12
Cohn Löwenfiſch Süchting 112 Burn Salwe 11 Johner Koſtic

e rn 10 Chotimirsky 10 Alapin Chaijes Fahrni
fé 82

Vobſleighklub Schierke Nächſten Monat findet in Berlin die
Generalverſammlung des Bobſleighklubs Schierke E ſtatt in
der über die Veranſtaltungen des kommenden Winters Beſchluß
gefaßt werden ſoll

Jn Magdeburg ſpielten am Sonntag die Magdeburger Vik
torig von 1896 und die Halleſche Britannig 1 unent
ſchieden Sportklub von 1900 ſchlug Germania mit 3 Cricket
Viktoria beſiegte Wacker mit 3

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor g
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes ufw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Leizte Xachrichten
Beileidstelegramm des deutschen

Kaisers an Präsident Fallières
HATB Berlin 25 Sept Anläßlich des Unglücks der

Liberts hat der deutſche Kaiſer an den Präſidenten der
Republik folgendes Telegramm gerichtet

Es fehlen mir die Worte um einen Ausdruck für mein
tiefes Mitgefühl mit der nationalen Trauer Frankreichs zu
finden Die ſo furchtbar geprüften Familien werden ſich mit
dem Bewußtſein tröſten können daß die unglückliche Be
ſatzung der Liberté in Erfüllung ihrer Pflicht gegen das
Vaterland geſtorben iſt

Präſident Fallières antwortete
Jch bin tief ergriffen von den bewegten Worten mit

denen Ew Majeſtät ſich der Trauer anſchließen die ganz
Frankreich betroffen hat und dem Zeichen tiefſchmerzlichen
Mitgefühls das Ew Majeſtät die Güte haben an die un
glücklichen Familien zu richten die durch das Unglück der
Liberts ſo furchtbar geprüft ſind Jch bitte Ew Majeſtät

den Ausdruck meines lebhaften Dankes entgegen zu
nehmen

Zur Tripolisaffäre
HTB Berlin 25 Sept Die osmaniſche Kolonie hat am

geſtrigen Tag anläßlich des Beiramfeſtes die Abſendung
eines Telegrammes an den deutſchen Kaiſer beſchloſſen Das
Telegramm bringt die Dankbarkeit der Kolonie für die bis
her vom Kaiſer der neuen Türkei bezeugten Freundſchaft
zum Ausdruck und ſpricht die Hoffnung aus daß
Deutſchland die Türkei auch jetzt nicht ver
laſſen werde Ein ähnliches Telegramm wurde an
das Auswärtige Amt in Berlin geſandt

Köln 25 Sept Die Köln Ztg erfährt aus Berlin
Jn authentiſchen Kreiſen wird verſichert daß zurzeit keine
Verhandlungen über Tripolis auf dem Wege über Berlin
geführt werden auch iſt Deutſchland von keiner Seite um
Vermittlung angegangen worden noch hat es ſich ſelbſt dazu
angeboten

Konſtantinopel 25 Sept
europäiſchen Großmächte eine Demar
vention gegen die Abſichten
Antwort der Großmächte ſteht noch aus

S8 Paris 25 Sept Die Haltung der Preſſe zeigtWohlwollen gegenüber dem Vorgehen Jtaliens in Tripolis
und macht der Türkei klar daß ſie nicht auf die Unterſtützung
ſeitens Frankreichs zu rechnen hat Jroniſch wird der
Türkei geraten nach Berlin zu gehen Jn
maßgebenden politiſchen Kreiſen iſt man der Meinung daß
es keineswegs zu einem ernſten Konflikt zwiſchen Jtalien
und der Türkei zu kommen braucht Gleichzeitig mit den
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und T ſind
Verhandlungen gepflogen worden zwiſchen den übrigen in
Afrika intereſſierten Mächten beſonders auch mit England
das ſeine Jntereſſenſphäre in Zentralafrika genau abgrenzen
will Es iſt nicht unmöglich daß dieſe Verhandlungen der
afrikaniſchen Mächte auch eine Löſung der Tripolisfrage
herbeiführen

4f Köln 25 Sept Die Köln Ztg ſchreibt über die
Tripolisaffäre Die Lage hat ſich verſchärft und iſt noch
ernſter geworden Bei der in Konſtantinopel und Rom herr
ſchenden Aufregung darf man jedoch nicht allen Alarmnach
richten Glauben ſchenken Zu dieſen Nachrichten rechnen wir
vor allem jene die von der Wegnahme türkiſcher Schiffe
durch Jtalien und von umgekehrten Vorgängen erzählen
Wir glauben daß Jtalien die Abſicht hat Tripolis zu be
ſetzen Jn Rom muß man wiſſen welche Verantwortung
man auf ſich nimmt wenn man gleich einem Blitz aus hei
trem Himmel eine militäriſche Expedition nach Tripolis in
ſzeniert Eine ſolche Expedition iſt eine Sache von der man
v ungefähr weiß wo ſie anfängt nicht aber wo ſie
endet

Rom 25 Sept Auch von der Conſulta wird entſchieden
beſtritten daß bereits italieniſche Truppen in Tripolis ge
landet wurden Jn Konſtantinopel eingezogene Jnfor
mationen beſagen daß die Pforte bereit iſt zum Zwecke
einer Umgehung der militäriſchen Expedition einen fried
lichen Ausgleich durch Jntervention der Großmächte herbei
zuführen

Rom 25 Sept Aus Genug wird mitgeteilt daß der
Marineminiſter drei Dampfer der italieniſchen Schiffahrts
geſellſchaft zwei Dampfer vom italieniſchen Lloyd und ſechs
Dampfer anderer Geſellſchaften requiriert hat Man ver
mutet daß dieſe beauftragt werden Truppen nach Tripolis
zu transportieren

Witfterungs Ausſichten
Wekterkarte des öffenklichen Welterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Montag 25 Sept 8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa
Der hohe Druck im Südweuſten hat ſich nach Mittel

europa zu ausgedehnt und verſtärkt während das nordweſt
liche Tief nach Norden abzieht und nur noch mit einem klei
nen Ausläufer bis Norddeutſchland reicht der heute nacht
Regen brachte Für morgen ſind Regenfölle nicht zu er
warten

Witterungsausſicht für den 25 September
Ziemlich heiter trocken etwas wärmer

Die Pforte richtete an die
e r Jntertaliens Die

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

Nachdruck verboten
26 September Angenehm milde wolkig mit Sonnenſchein
27 September Meiſt heiter bei Wolkenzug milde friſcher Wind
28 Septomber Teils bedeckt teils heiter warm ſtrichweiſe

Gewitter und Regen
29 September Veränderlich kühler windig Gewitter
30 September Abwecklahnd kühl lebhafte Winde
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Bank für Hanclel unci Inelusträe Darmstädter Bank Wiliale Halle a S
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Axktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

fHandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonlsceher Bericht der Saale 2tg
Wenn bisher die Marokkoangelegenheit diejenige war

welche die Gemüter in Erregung erhielt so war heute durch
die letzten Nachrichten aus Rom und Konstantinopel Tripolis
die Ursache durch welche die Spekulation in Nervosität ver
setzt wurde Infolgedessen waren die ersten Kurse einheitlich
schwächer noch dazu da man in hiesigen Finanzkreisen die
Tripolisaffäre etwas ernster beurteilt weil neben der Politik
auch finanzielle Befürchtungen auftreten da zurzeit ziemlich er
hebliche Beleihungen auf italienische Getreidekanossemente
laufen sollen Es war daher erklärlich dass die Tendenz an
fänglich eine einheitlich schwache war Am meisten litten natür
lich türkische Werte und italienische Bahnen Türkenlose
büssten gegen Sonnabend 7 Mk ein Orientbahn waren 2 Proz
niedriger und italienische Bahnen waren um ca 3 Proz nied
riger Die Allgemeintendenz erfuhr aber bald wieder eine Be
lebung da die aus London eingetroffenen Meldungen etwas fester
waren und ausserdem auch von der Mailänder Börse Kurse ge
meldet wurden die für italienische Bahnen über unserem Niveau
waren Man fasst überhaupt in Mailand die politische Situation
durchaus nicht als so ungünstig auf und hofft dass die Türkei
die gemachten Vorschläge bezüglich Geldabfindung usw azzep
tieren werde und rechnet speziell auf deutsche Unterstützung bei
der Pforte Infolgedessen war die Tendenz auch hier weiterhin
eine befestigte Für Montanwerte die anfänglich teilweise bis
2 Proz niedriger eröffnet hatten wirkte wohl der befriedigende
Abschluss des Aumetz Friede und des Harkort Bergwerksvereins
ebenso günstig ein wie die Preiserhöhung am belgischen Roh
eisenmarkte Auch machte sich in einzelnen Montanwerten ein
gewisses Deckungsbedürfnis bemerkbar und da zu den nied
rigeren Kursen wenig Ware herauskam konnten die Kurse sich
wieder erholen Von Transportwerten waren abgesehen von
italienischen Bahnen die matt eröffneten und später ca 1 Proz
wieder anzogen wenig Geschäftsbelebung zu bemerken die
Kurse waren aber einheitlich schwächer namentlich waren
Orientbahn und Anatolier matter auch Warschau Wiener waren
ca 2 Proz niedriger Weiterhin konnte aber in Transportwerten
eine einheitliche Befestigung hervortreten und profitierten Ka
nada durch höhere Londoner Meldungen Elektrische Werte
schlossen sich zunächst der einheitlichen schwachen Haltung
an die Umsätze hielten sich aber in diesen Werten in engen
Grenzen Schiffahrtsaktien waren ebenfalls etwas schwächer
Auf Hamburger Abgaben Waren Dynamit 254 Proz niedriger
Im weiteren Verlaufe waren aber alle diese Werte bei kleinem
Geschäft befestigt Am Bentenmarkte waren es besonders
Russen die nächst Türkenbahnen einen Kursrückgang von über

Proz erfuhren Jedoch auch unitfizierte Türkenbahnen die
sonst kaum notiert werden waren heute mit 90 ca 2 Proz
niedriger als Sonnabend Unsere Anleihe konnte sich ziemlich
gut behaupten und erfuhr nur eine Abschwächung von Proz
Vom Bankenmarkte ausgehend woselbst auf neuerliche ungün
stige politische Meldungen stärkeres Angebot sich bemerkbar
machte war zu Beginn der dritten Stunde die Tendenz wieder
vorwiegend schwächer Von Banken waren am meisten Kredit
aktien gedrückt in denen stärkere Abgaben für Wiener Rech
nung zur Ausführung gekommen sein sollen Umfangreiche
Wiener Abgaben die dann in der Mitte der dritten Stunde in
Kreditaktien und Türken zur Ausführung kamen hatten eine
weitere scharfe Ermattung der Börse im Gefolge und gingen
e seit langer Zeit zum ersten Male wieder unter 200 her
unter

Es notierten höher Held Francke 25 Elberfelder
Papier 4,30 Ankerwerke 1,25 Dürkopp 4 Egestorftf Masch 25
Enzinger 3,90 Excelsior Fahrrad 3 Alfred Gutmann 3,25 Hof
mann Vaggon 1,50 Kappel Masch 5,50 Reichelt Metall 4,50
Sangerhäuser Masch 2,50 Wanderer Werke 7,50 Zeitzer Masch

7 Anilinfabrik 2,50 Albert chem Fabr 2 Concordia chem Fabr
2 Elberfelder Farben 3 von Hevden chem Fabr 2,25 Höchster
Farben I Berl Terrain u Bauges 2,50 Delmenhorst Linoleum
2,75 Deutsche Spiegelglas 4,75 Müller Speisefett 1,60 Plania
werke 1,60 Siemens Glas 1,70 Ver Lausitzer Glas 1,50 Berg
mann Elektr 8 Berl Jutespinnerei 1 Falkensteiner Gardinen I
Lindener Weberei 4,50 Deutsche Kaliwerke 2 Mannesmann
röhren 1 Rhein Nassau 2 Siegen Solingen 2,25 Warsteiner
Gruben 1,50 Wittener Stahlröhren 1,75 nied riger A4proz
Reichsanleihe 0,20 4proz Konsols 0,10 BReisholz Papier 3
Aluminium Ind Ges 2 Balcke Tellering Co 3 Kirchner Co

Linke Waggon 4,50 Hugo Schneider 2 Vogtländ Masch 15
Union chem Fabr 5 Deutsche Gasglühlicht 3,50 Hotelbetriebs
ges 1,75 Schomburg Söhne 2,75 Zimmermann Piano 9,50
Akkumulatorenfabr 1 Telephon Berliner ,75 Gladbacher Wolle
1,25 Gebr Böhler 3,25 Charlottenhütte 1,25 Thale Aktien I
Hoesch 2,50 Thomée 1,50

Produktenbörse

Die Tendenz des heutigen Marktes war nicht gleichmässig
Der Beginn zeigte des Vormittags vielleicht auf Politik hin
feste Tendenz doch kam bald für Roggen infolge des hier
schlechten Warengeschäfts und wohl auch infolge des hohen
Reports Viel Dezemberangebot in den Markt das auf die Preise
drückte Im Verlaufe befestigte sich zeitweise die Haltung ein
wenig denn an der Küste wo jetzt vermehrte Exportfrage
herrscht ist das Warenangebot verhältnismässig klein und das
veranlasste wohl einigen Deckungsbegehr Weizen war zeit
weise durch Roggen abschwächend beeinflusst befestigte sich
aber im Verlaufe und holte den grösseren Teil des Verlustes
ein Die ziemlich festen Auslandsberichte vielleicht auch die
Politik boten dem Artikel eine Stütze Hafer war in mittleren
Sorten ziemlich stark angeboten und billiger Auch Lieferung
War matter Gerste von Russland wenig verändert Mais ruhig
Mehl in sehr schleppendem Verkehr Rüböl tfest

v

Zum Kursgettel Berlin 23 Sept 40 Badisohe Staats
Anleihe 08/00 unk 18 4 Bayrisohe Staats An 100 70B

Bayrisohe Staets Anleihe 08 ank 1018 101,40B 40 Sehwarz
durg Sondershausen 31 Wärttemb Staats Anleihe 81 93
T h Kameruver EKisenbahn Anteile o DoeutsehOstafrikanisobe Sohuldversohr gar 94,100 4 Oottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmseüdt Stadt Anl 1900 unk 160 90,90b6
3 i Dessauer Stadt Anleihe 18909 Dasseldortfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 99,70B 40 Jonaer Stadt Anl 1900
3 i Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe198 unky 1010 90 25b 40 Quedunbärger Stadt Am 1603 um
1018 100,00G 40 Thorner Sitadt Anl 1909 unk 19 99,50B 4pros
Hessſsohe Komm Obl XII 3 Oesterreiohisehe NordWestbahn Obligationen 1874 kenv Dentsohe SolvayWerke o Elberfelder Farben unk io

Gullleaume Lahmeyer 06 8 102,00eb Vereingte Tausitaer Glas
bütten 408,60b

Londoner Börse vom 25 Sept Es notierten Ung Konsols
7,25 Rio Tinto 60,75 Geduld o 94 Goldtields 4,30 Steel oom 58,00
Stesl prefs 109,00 Rand Mines 6,92 Annoonde 56 Eastrand 3,65
Ohartered 1,40 Aurora West 6,43 Oinderella Cons, 1,18 Johannes

er r 97 e 39 W e z Rando s ost onsols 13/6 General Mining Pin1,21 A e Co 0,07 Modderfontain a s

Vom internationalen Zuckermarkt
Die abgelaufene Berichtswoche brachte den Zuckermärkten

scharfe Schwankungen in Tendenz und Kursen Der gehr festen

17 103,75b B Pelteèn

Ausführung eämtlioher bankgesohäftlichen Traneaktionen

Haltung am Vorwochenschluss folgte unvermittelt matte Tendenz
die die Werte schart sinken liess Ihre sprunghafte Herabsetzung
führte bis zum Beginn der zweiten Wochenhälfte zu einem Rück
gang von mehr als 14 Mk pro Ztr für die vorderen und mehr
als i Mk pro Ztr für die hinteren Sichten Die Veranlassung
zu diesen scharfen Rückschlägen gab die aus vielen Rüben
bezirken Deutschlands und Oesterreichs einlaufende Meldung
von Niederschlägen die namentlich die private Spekulation zur
Glattstellung ihrer nach oben liegenden Verpflichtungen be
ſtimmte Besonders für österreichische Rechnung kamen Ver
kaufsorders an den Markt die auf die Tendenz drückten und
den Rückgang der Preise beschleunigen halfen Sehr bald aber
trat ein Umschlag ein An Stelle der äusserlich matten Haltung
wurde die Tendenz von neuem fest und die Preise gingen wieder
nach oben wieder sprunghaft Schliesslich wirkte auch die
scharfe Heraufsetzung der Preise und die sehr feste Haltung in
Amerika anregend und trugen dazu bei die Spekulation zu neuen
umfangreichen Meinungskäufen zu ermuntern Vor allem taten
das allerdings die Berichte über den Rübenfelderstand die
schlecht lauteten da die bisherigen BRegenfälle nur teilweise
Besserung im Rübengewicht gebracht haben und dann auf Kosten
des Zuckergehalts

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 27 500 Vor
jahr Zunahme um 3100 Sack und beläuft sich jetzt auf 117 400
Vorjahr 869 800 Sack Die englischen Vorräte stellen sich

nach einem Rückgang um 45 100 Vorjahr Zunahme um 11 500
Doppelzentner auf 583 200 Vorjahr 912 900 dz Die Stocks
in der amerikanischen Union haben um 26000 Vorjahr 27 000
Tons ab genommen und umfassen nunmehr 106 000 Vorjahr
228 000 Tons Die cubanischen Vorräte nahmen um 4000 Vor
jahr 15 000 Tons ab und betragen jetzt noch 8000 Vorjahr
55 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte weisen nach einer
Abnahme um 40 000 Vorjahr 44 200 Tons eine Höhe von 966 800
Vorjahr 1 202 900 Tons auf

Am Kornzuckermarkte fielen die Preisnotierungen
für Erstprodukte aus Mangel an Umsätzen aus Dagegen kam
es zu einem Umsatz in Nacherzeugnissen wobei 15,45 Mk pro
Ztr gezahlt wurde In Lieferungsware aus der kommenden und
nächstjährigen Ernte kamen nur verhältnismässig geringfügige
Umsätze zustande da die Rohzuckerproduzenten mit Angebot
stark zurückhielten

Am Terminmarkte herrschte schwankende THaltung
und die Kurse waren scharfen Veränderungen unterworfen Am
Wochenschluss war die Tendenz matt bei kleinem Geschäft Die
Preise weisen gegen den Schluss der Vorwoche einen Verlust
von 50 60 Pfg pro Ztr auf

Am Raffinademarkte war die Stimmung fest aber
ohne Angebot der Raffinerien weshalb nur geringe Geschäfte
zustande kamen In neuer Ernte bestand kein Interesse selbst
die eine Mark pro Ztr billiger anbietende zweite Hand konnte
keine Umsätze erzielen Die Abforderungen waren gut Das
Exportgeschäft stockte

Erhöhung der Korkpreise Die Vereinigung der Europäischen
Korkindustrie Verbände wird demnächst eine Preiserhöhung für
fertige Korken vornehmen

Die Generalversammlung der Mühle Rüningen beschloss die
Erhöhung des Aktienkapitals um 450 000 Mk Die Aktionäre er
halten auf je 5 Aktien 2 neue zum Parikurs

Die Angelegenheit der Reederei vereinigter Schiffer G in
Breslau ist nach fast zehnjähriger Dauer beendigt worden da
durch dass der bei dem Konkurs um 15 Millionen Mark ge
schädigte Kaufmann Ernst Kuznitzky gemäss Bresl Ztg seine
Regressklage gegen den ehemaligen Aufsichtsrat die in letzter
Instanz das Reichsgericht beschäftigte zurücknahm

Die Generalversammlung der Zeitzer Eisengiesserel und
Maschinenbau Akt Ges seizte die Dividende aut 18 Proz fest
und bewilligte 120 000 Mk zur Bildung eines Dispostionsfonds
Nach Mitteilung der Verwaltung sind die Aussichten günstig und
der Eingang von Aufträgen anhaltend gut

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 25 September

tut Vert Käut VerKAdoltsgluck Aktien 63,00 65,00 Johannashall 66009 55800
Alexandersball 13,500 13,650 Justus Aktien 90
Beienrode 73751 7600 Kaiseroda 12600 13000Bismarekshall Akt 131134 Krüäügershall Aktien 1272 129
Burbach 15700 16200 Ludwigshall Aktien 73
Garlstund 79501 7200 Neusollstedt 36090 37600Deutsehe Kali Akt Neustassfurt 12500 13500Friedrichshall Akt 117 119 Nordhaäuser Kali A 116 118
Glückauf Sondersh 20800 21300 Prinz Adalbert Akt 46
Grossherz v Saohsen 10800 11100 Reichskrone Lossa 1900 10950

Gunthershgall 5400 Richard 1175 1285Hannov Kali Aktien 88 o Ronnenberg Aktien 117 1169
Hanea Silberberg 72300 7450 Rothenberg 3750 3850
Hattorf Aktien 137 ,00 130,00 Sachsen Weimar 7700Heiligenroda 9250 9400 Salrdetfarth Axtien 268,00 271,00
Heldburg Aktien sst 841 Salzmünde 65360 5450Heldrungen I 1800 1850Siegtried I 6700 6775
Heringen eg9eol 7100 Siegmundshall Akt 179 158Hermann II 33501 3450 Teutonia Aktien 112 114
Hohentels t a 9909 8300 85 0 Walbeek 6600 6800Hohenzollern 74091 7550 Wilhelmsball 18,700 14,100
Hugo 11500 11400 Wintershall 208900 21600Immenrode 5400

Waren und Produkre
Getrelde

Berliner Prodaktenbörs e 25 Sept Am Prühmarkisortierten Weizen inländ 200,00 202,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nländ 181,00 182,00 ab Bahn und frei Mahle Hafor
märkisoher meoklenburgiseher pomm prenssiseh posensoher und
sohlesisoher fein 196 203 mittel 190 195 gering 185 189 russiseh
und Donau mittol 185 186 gering 180 184 ab Bahn und trei Wagen
Mais am mixed alter und neuer 176 181 abtall 164 169 runder
176,00 181,00 trei Wagen Gers te inländisehe Futter te mittel
und gering 180,00 186,00 gute 187 198 russisohe und Donan leiohte
159 ,00 165,00 sohwere 166 177 ab Bahn und trei Wagen Erbsev
inländisohe und auslündisohe Futterware mittel 175 181 Tauben
erbsen 190 200 ab Bahn und trei Wagen Welzonmehl 00 36,00bis 29,75 Roggenmehl 0 und 1 We Weirenkleie
13,75 14 25 Roggen kleie 14,00 14 50

Hamburg 25 Sept Getreidemarkt Welzen rahig Ostholst
Meoklbg 1989 201 2 rubig Meoklbarg und Pomm
Gerste stetig eGOdruss 131 133 Hater fester Holstelner
Meoklendurger neuer Holsteiner and Meoklendarger 188
bis 1904 Mais stetig Ia Plata mixed 130 131Antwerpen 25 S Deutsoher La Plataaug Konèrake B
8ept 5,55 Nov 6,45 Jan 6,42 März 6,87 Mai 6,82Umsats 106,000 kg Bhbpt

Liverpool 25 Sept Roter Winterweigen per Okt 7,14, per
Dez 7,15 Stili Mais Okt ö 11 La Plata Jan 8 Pesd

Pest 25 Sept Woelgen per Oht 11,73 11,74 c 12,000
e n J OKkd J 10,18 a e Okt pars per n 7 77 per bMal 8,23 8,26 B Rapse Ang t ver

Solritus
Nordhausen 25 Sept Brannewetn 40 Pol Pros Sör 100

105 160 86 75 00,75 do 45 Vol Pros fär 100 hg 106 107
100 25 101 25 M per loxo und September 1611 ohne PFano ab

Brennoerei

Zuecker
Hamburg 25 Sept Räbenrohaneoker 1 Prodakt Basts 85

Rendement neue Ueanee frei an Bord Hamburg
vorm naohm abende

er Sept P 170 18,00 18,35m Ohr J 17,50 17,e7 17,35 u
e Dezbr J 16,62 16,75 16,85I März J 16,67 16,55 16,97Mai 16,67 16 S 16,92 Le1657 16 07

behauptet etetig ztetig
Kaleo

Hamburg 26 Sept Good average Santos
vorw nachm abends

per September St G 68 G 63 GDezember 63 G 62 G 62 GMärs 9 4 7 t 62 62 62 Gv Mai Geh 62 6 62 Gbehauptet behauptet behauptet
Rio de Janei ro 25 Sept KRaſtee Zufuhren 9,000 Saok in Rio

74,000 Sack in Santos
Havre 35 Seyt Kaffee good average Santos per Sept 78

per Dec 78 per März Tee per Mal 76 Bhpt
Eler

Berlin 25 Sept Eier pro Schock vollfrisehe ausländisohe 4,30
bis 4,75 in und atisländisehe bessere Sorten 3,90 4,20 in und aus
lündisohe geringere Sorten 3,65 3,75 weite Sorten 3,60 75 Kaublhauseier Kalkeler Keine Eier 3,20 3,50 r Viau

Kartoffelmehl und Stärke
MAagdeb arg 25 Sept Prima Kartoffelstarke und Mehl für

100 kg 28,75 29,25 Pest
Beriin 25 Sept Kartoftelmehbl a Stärke 28,00 28,50 Feuohtes

Kartoffelmehl
Fettwaren und Oele

Originalbericht von Gebr Gause
Berlin 23 Sept

Butter Bei lebhafter Nachfrage konnten die Ankünfte
wirklich feinster Oualitäten zu weiter erhöhten Preisen geräumt
werden Für feinste reinschmeckende Sibirische Butter besteht
gleichfalls gute Frage doch ist der grösste Teil der Zufuhren
wenig befriedigend Die heutigen Notierungen sind Hof und
Genossenschaftsbutter Ia Qualität 142 144 Mk do IIa Qualität
135 140 Mk Schmalz Wenn sich auch an den amerika
nischen Fettwarenmärkten die Liquidationen zunächst noch fort
setzten so wurden die angebotenen Mengen jedoch von den
Packern schlank aufgenommen Die Tendenz wurde dadurch
wesentlich fester und als auch in Europa die Kauflust anfing
wieder reger zu werden setzte auch ein Steigen der Preise
wieder ein Die heutigen Notierungen sind Choice Western
Steam 55,75 56,25 Mk amerik Tafelschmalz Borussia 57,50 Mk
Berliner Stadtschmalz Krone 57,25 64,00 Mk Berliner Braten
schmalz Kornblume 58,00 64,00 Mk Speok Rege Nachfrage
bei festen Preisen

Hamburg 25 Sept Stadtesohmals 56,00 amerik Steam 47,75
Chamberlain 49 75

Koln 25 Sept Raubol loko 76,00 per Okt 76,50
Chemiseche Produkte

5 Sept Ohilisalpeter por loko ,47, Febr März
9,92 trei Fahrzeug Hamburg Bhpt

Wolle
Bremen g W Baumwolle stetig Upl loko middl 61,00 Pfg
Liverpool 25 Sept Aegyptisohe Baumwolle per Nov 9,46
Liverpool 25 Sept Baumwolle Umsats 6 000 Ballen Import

9,000 Ballen davon Amerikaner 9,000 Ballen
Metalle

Lonädon 25 Sept Ohlli Kupter stetig 54 8 Mon 55
Zinn Straits voreg 171 3 Mon 1609, le epan stettg 15i,
engl 159, Zink gewöhnliche Marke ruhig 27 epes Marke 28

Amerlkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Agoren Emdoen

New TVork 25,9 2839 oOhtenago a 9 23 9
Weizen p Sept 100 100 Weizen p Sept 948 98

Dez 104 104 Dez o8 99Mais p Sept 74 74 Mais p Sept 681 68
es u S o v er 63 64Möehi Spring elears 4,80 4,26 Hater Sept a8i a

Kaffee Vair Rio Nr 7 10 135 u Poefr 47 47
p Sept 12,70 12,80 Roggen prompt 94 98OKt 12,60 12,74 Sohmalsa p Sept 8,87 8,52

Petrolenm in Cases 8 88 8,85 n Des s 2 00do in New Vork 7,85 7,85
do in Philadelphia 7,85 85

Tendenz Weizen schwach Mais willig

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönltcht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Kaiser Wilhelm II 21 Sept von Cherbourg Kaiser Wil
helm der Grosse 19 Septbr in New Vork Grosser Kurfürst
19 Sept in New Vork Chemnitz 21 Sept in Baltimore Frank
furt 21 Sept Borkum Riff passiert Breslau 1I9 Sept in Phila
delphia Norderney 21 Sept in Montevideo Halle 20 Sept von
Lissabon Scharnhorst 21 Sept in Sydney Greifswald 21 Sept
von Bremerhaven Borkum 21 Sept Eastbourne pass Franken
19 Sept in Fremantle Vesttfalen 22 Septbr von Melbourne
Prinzess Alice 22 Sept von Rotterdam Vork 21 Septbr von
Genua Derfflinger 21 Sept in Hongkong Gneisenau 20 Sept
in Vokohama Main 20 Sept von Baltimore Tübingen 21 Sept
von Buenos Aires Würzburg 20 Sept von Oporto Goeben
21 Sept von Genua Seydlitz 20 Sept von Fremantle Loth
ringen 20 Sept von Algier Kleist 21 Sept in Genua Bülow
20 Sept in Hongkong Lützow 22 Sept in Hamburg Prinz
regent Luitpold 20 Sept von Marseille Schleswig 20 Sept von
Alexandrien

Wasserstände
bedentet Aber unter Null

72 w J eSanle und Unstrut F WnobaSrrern Brdokenpegei A gept W JSepe o u
Noebra e r 4 n e 109n 8g6Wolssentols Ovorpogoi 4 432 6

z Undterpegol 0,46 0,64 18Trotha 24 1,12 25 e ,14 2Alsloben Oberpegel 26 200 25 04 2 4önderpegei Te e 757 el 121Kalbe rpeogel 36 12 8HDnterpegel 44 044 2 SIs er Ng er
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